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Nr. 96. 


a 
Die nächſte Sitzung findet am Mittwoch vormittag 11 Uhr 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des 
Budgetproviſoriums. 


der deutſche Klub zum Budgetproviſorium. 


In der Montagſitzung des Seim gab Abg. Kronig im 


N ellnlun mnlnſn rt 


Der Autrag auf Ablehnung des Budgetproviſoriums 
ul verworfen. 


2 2 Warſchau, 27. April. (PA T.) Vor Eintritt in die 
Tagesordnung der geſtrigen Seſmſitzung ergriff das Wort 


zer Abgeordnete Poniatowſki (Wyzwolenie), der erklärte, 1 
daß jede Regierung auf eine gewiſſe Toleranz von ſeiten ee vo weite Ribe AN: den den e Nurupi- 
* der Oppoſition rechnen könne, ſofern es ihr an einer raſchen | kabinett Skrzynſki eingebrachten Budgetproviſorium für 


uxledigung der Staatsnotwendigkeiten liegt. Da die gegen⸗ 

0 rtige Regierung nur eine Auferſtehung der früheren Ver⸗ 
bindung der Piaſten mit der Rechten tft, jo könne die Linke 
* 10 von dieſen Rückſichten zu dieſer Regierung nicht leiten 
len. Der Redner beantragte die Ablehnung des 
"Proviforiums, fih auf die Beſtimmungen des Regle⸗ 


Mai und Juni nachſtehende Erklärung ab: 

Das Kabinett des Herrn Skrzynſki, das zur Rettung 
des Staates vor der Wirtſchaftskataſtrophe geſchaffen wurde, 
hat feine Aufgabe nicht erfüllt. Die Wirtſchaftskriſe 
hat ſich nicht nur nicht verringert, ſondern außerordent⸗ 


mMuents ſtützend, daß die Druckſachen drei Tage vor der [lich ſcharfe Formen Die Ber: 
Sitzung zugeſtellt werden müſſen, während ſie tatſächlich erſt RR 75505 955 1 be „en 8 
geſtern früh verteilt wurden. Der Marſchall wandte , eng des Landes macht immer größere Fortſchritte. Die 


von der Koalitionsregierung angekündigte Sanierung der 
Staatsfinanzen iſt weiterhin ein ungelöſtes Problem ge—⸗ 
blieben. Das Land wartet immer noch auf das Staats⸗ 
budget, und zwar auf ein Budget, das auf vernünftige 
finanz⸗ und wirtſchaftspolitiſche Erwägungen aufgebaut iſt, 
ein Budget, das im Gleichgewicht erhalten wird und keine 
Defizite aufzuweiſen hat. Anſtatt ein ſolches Budget im 
Einvernehmen mit dem Sejm aufzuſtellen, legt die Regie⸗ 
rung — heute übrigens nur noch ein Rumpfkabinett — 
einige Tage vor Ablauf des letzten Budgetproviſoriums 
wieder ein Proviſorium für die Dauer von zwei Monaten 
vor. Wie erbärmlich iſt doch ein ſolches Flickwerk, dieſe 
Anwendung von Notbehelfen in der heutigen Zeit der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe und der allgemeinen Unſicherheit. 

Das neue Proviſorium enthält ebenſo wie das alte viel 
zu hohe Ausgabenpoſten. Die Deckung dieſer hohen Aus⸗ 


er nach ſeinen Informationen die Druckſachen ſchon am 
Sonnabend verſandt wurden. Es mag vielleicht der Fall 

eingetreten ſein, daß einigen Abgeordneten die Druckſachen 
folge Nachläſſigkeit oder Verſehens von ſeiten der Be⸗ 
zmten nicht zugeſtellt wurden, dieſe Tatſache kann jedoch 
u Hindernis für die Erledigung des Proviſoriums bilden. 
er Abgeordnete Poniatowfki ſtellte feſt, daß der geſamte 
Zöwolenie⸗Klub die Druckſachen erſt geſtern früh erhalten 
gabe, worauf der Marſchall ankündigte, daß alle Beamten, 
ie ihrer Pflicht nicht rechtzeitig nachgekommen find, zur 

erantwortung gezogen werden würden. Hierauf ſchritt 


an zur 
5 Debatte über das Budgetproviſorium. 


Unmöglichkeit, da ſie die finanzielle Kraft der Bevölkerung 
überſteigen. Es iſt daher klar, daß bie Beſchließ ng elpes 


dige Ver'eitelung der Sanierung der Staats⸗ 
finanzen darſtellt. 8 3 8 

Das Budgetproviſorium enthält, wie alle unſere bis⸗ 
herigen Budgets, ungeheure Ausgaben für Heer 
und Polizei. Es berückſichtigt jedoch nicht in genügen⸗ 
dem Maße die durch die Wirtſchaftskriſe hervorgerufene 
ſchwere Lage der arbeitenden Schichten, denn es ſind keine 
hinreichenden Beträge vorgeſehen, um die Arbeitsloſen durch 
Organiſierung öffentlicher Arbeiten zu beſchäftigen. 


ſozialen Leiſtungen 
daß man einmal mit der 
8 1 — der 5 
in welchem er die Prägung 
4 De 1 Millionen Kleingeldmünzen zur 
N ang des Defizits vorſchlägt. Dann verſtieg ſich Herr 
* siechomffi zu der Behauptung, daß er feine Finanzpolitik 


. Sue eine Auslandsanleihe treiben könne, und, als alle Mit einer derartigen Finanz⸗ und Wirtſchaftspolitit 
* agent auf dieſe 3 bankrott machten, legte er ein [kann der Klub der Deutſchen Sejmvereinigung ſich keines⸗ 
f inter schmier, Daß allgemein bekennt ift. Da der | faus einverstanden erklären und wird demgemäß gegen das 


Sinanzminiiter ſchwieg, 
6 einem 

8 bleibt 
Vorniſche 
ber di 


h hielten wir es für unſere Pflicht, 
eigenen Wirtſchaftsprogramm hervorzutreten. 
ein großes Verdienſt der Arbeiterklaſſe, daß die 
Sozialiſtiſche Partei ohne Rückſicht darauf, wie man 
eſes Programm denken wird, in die Maſſen die 


ung wi i 
zu 3 den Wiederaufbau unſeres Wirtſchaftslebens 


Id., Auf die Einzelheiten dieſes Programms eingehend, be⸗ 
Monte der Redner, daß man das Programm der PPS. als 


ein Programm der vorübergehenden Inflation, 


NS Programm Odziechowikis aber als eine banernde | 
5 aaf lation bezeichnen könnte. Er will den Staatsſchatz 

geſusdoſten der Eiſenbahner, der Penſionäre und Beamten 
Er nden und wiederholt, daß die beſitzenden Klaſſen ſchon 
Man zen erſchöpft ſeien, daß fie nicht mehr zahlen könnten: 
die erke ſich nicht andauernd der Phraſe bedienen, als ob 
600 Fermögensſteuer uneinziehbar wäre. Man ſchenkt 
Staat tllionen dieſer Steuer und will die Geneſung des 
Der“ Sſchatzes auf Koſten der Invalidenrenten durchführen. 


Budgetproviſorium ſtimmen. 5 
Unſere Stellungnahme iſt gleichfalls von der Über⸗ 
zeugung diktiert worden, daß das Kabinett in ſeinem jetzigen 
Beſtande nicht die geringſte Gewähr dafür bietet, daß auch 
die beſcheidenſten Wünſche der deutſchen Bevölkerung in 
Polen befriedigt werden. Während der ganzen Dauer dieſes 
Kabinetts hat ſich die Politik gegenüber der deutſchen Min⸗ 
derheit, die Politik der Bedrückung und der 
Schikanen, in keiner Weile geändert. Den guten Willen 
der Regierung zur Erfüllung unſerer gerechten nationalen 
Forderungen haben wir bisher nicht geſehen und ſehen ihn 
auch heute nicht. Aus dieſen Gründen können wir dem 
Rumpfkabinett des Herrn Skrzynſki kein Vertrauen 
entgegenbringen. 


Ein neuer „Sarg“ für die Juden. 


ſte infall des Finanzminiſters, Staatskontrolleure anzu⸗ Warſchau, 26. April. (Eig. Drahtb.) Der jüdiſche „Naſz 

J 
„ = 7 u 

kungen. Die letzte Regierungskriſe anſchneidend, bemerkte eee 1 e de e e gu 


kommen. Das Blatt iſt der Anſicht, daß die Rechte den 
Juden hiermit nur den Vorſchlag gemacht habe, fie ſollten 
den Sarg wechſeln. Die bisherige Taktik habe die 
Juden zum Tode in einem vom Linkslager beſtellten Sarge 
verurteilt, jetzt ſollen die Juden darüber nachdenken, ob es 
nicht beſſer ſei, in einem Sarge des Rechtslagers zu ſterben. 
Das Blatt iſt der Anſicht, daß es vollkommen überflüſſig 
ſei, ſich über dieſe Vorſchläge den Kopf zu zerbrechen. 


4 


ßer Redne i 
Ya r, daß dieſe in einer Weiſe behandelt wurde, die 
e Anſtand ſowohl den politiſchen als auch den geſell⸗ 
NMarſchben, vermiſſen läßt. Sogar der Selm und auch der 
| Aha al wurden auf den zweiten Plan gedrängt. (Mar- 
fühle fatal. der hier den Redner unterbrach, erklärte, er 
l es in der letzten politiſchen Situation nicht getroffen.) 
Ei chluß betonte der Redner, daß Finanzminiſter Zörie- 
doch di etzt zum drittenmal das Proviſorium einbringe, 
Wege es müſſe eine Warnung dafür fein, daß wir auf dieſem 
zu einem Staatsproviſorium nicht gelangen werden. 


Ertisterauf gab der Abgeordnete Dabſki (Bauernpartei) die 


Neue Verſuchsballons. 


die rung ob, daß die gegenwärtige Regierung h iter. 
dernen rigen parlamentariſchen Gebräuche Strzyaſti verhandelt weiter 
f i fiat hätte, und daß hierfür der (Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

e Verbräſtdent und der Miniſterpräſident Warſchau, 27. April. Entſprechend feiner Ankündigung 
teſt a antmortungtragen müßten. Zum Pro- leitete Miniſterpräſident Skrzynſti geſtern die Verhandlungen 
gegen 5 den Beſtand dieſer Regierung werde die Partei [ zur Erweiterung der Regierungskoalition ein. Er wandte 
abzufehn das Proviforium ſtimmen und beankrage, dieſes ſich an die Vorſitzenden der oppoſitionellen Sejmklubs und 
. > n, ohne es an die Kommiſſion zu ſchicken. berief ſie nacheinander zu ſich, um ihre Anſichten über die 
neten An, das Proniſorium ſprachen ſich auch die Abgeord⸗ | Situation kennenzulernen und auch deren Vorſchläge ent⸗ 


glas Hauk (Kommunist), Wyrzukowſki (Arbeitsklub), 
Wein Mid. Klub), Wafpsczuk (Mfrainer), Jeremicz 
tn Kronig (Deutſcher Klub), Szapiel (Unabhäng. 

5 Partei) und Pfarrer Okon (rad. Bauernpartei) aus. 
Abgcord dieſen Deklarationen wurde über den Antrag des 
f auf Ablehnung des Proviſorjums 

Dieſer Antrag fiel mit 156 gegen 
Das Geſetz wurde der Budgetkommiſſion 


gegenzunehmen. Der Premier konferierte mit Vertretern 
der Sozialdemokraten, der Bauernpartei, des Arbeitsklubs, 
der radikalen Bauernpartei Wyzwolenie, des jüdiſchen Klubs 
und des Klubs der Chriſtlich⸗Nationalen Partei, die, ob⸗ 
wohl eine Rechtspartei, in der Regierungskoalition nicht 
vertreten iſt. Die erſte Konferenz hielt der Miniſterpräſident 
mit dem Vorſitzenden des Arbeitsklubs, dem früheren Vize⸗ 
premier Thugutt ab. Dieſer hakte noch geſtern im „Kurjer 
| Poranny“ einen längeren Artikel über die Regierungs⸗ 


** 


gaben durch ordentliche Staatseinnahmen iſt ein Ding der 


ſolchen Budgetproviſoriums geradezu eine vollſtän⸗ 
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33. 600 Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 27. April: 
In Danzig: Für 100 Zloty 51,50 
In Berlin: Für 100 Zlotn 40,55 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 1 Dollar — 9,70 : h 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,27, 


kriſe veröffentlicht und darin u. a. geſagt, daß das pol⸗ 
niſche Volk eine Nation fei, in welcher ſich 
alle Knoten auflöſen, ein Staat, in welchem 
die ganze Autorität des Sejm, der Regie⸗ 
rung, der polniſchen Beamtenſchaft und des 
polniſchen Gerichts, vor allem aber der 
Wirtſchaftskreiſe vollkommen geſchwunden 
iſt „Von dem Eifer, mit welchem man im Jahre 1919 den 
Bau des eigenen Hauſes begonnen hat, iſt heute nichts mehr 
vorhanden. Erſchreckt und verwirrt iſt die Seele der pol⸗ 5 
niſchen Nation. Sie verliert den Glauben an die Zukunft. 
an ihre Macht, an ihr Recht, zu leben.“ Thugutt verurteilt 
es, daß Skrzynſki mit dem Rumpfkabinett weiter zu regieren 
verſucht. Er fordert den Rücktritt des geſamten Kabinetts 
und will auch dem Miniſterpräſidenten keine Unter⸗ 
ſtützung zuſichern. 5 9 
Darauf beriet Skrzynſki mit der Wyzwolenie⸗Partei. 
Der Vorſitzende dieſes Klubs, der Abgeordnete Poniatowſki, 
erklärte, er halte den Moment nicht für gekommen, mit dem 
Regierungschef Unterredungen zu führen, da die Regierung 
durch die Wyzwolenie⸗Partei ob der Tatſache allein, daß ſie 
den Verſuch gemacht hat, die Chjeno⸗Piaſten am Ruder zu 
erhalten, äußarſt ſcharf bekämpft werden würde. 
Der Vorſitzende der Sozialiſtiſchen Partei, Abg. Marek, 
gab die Erklärung ab, daß die politischen Verhältniſſe, die 
ſich aus der letzten Regierungskriſe ergeben, der Sozialiſti⸗ 
ſchen Partei Verhandlungen mit dem Miniſterpräſidenten 
Skrzynſki nicht geſtatten, es ſei denn, daß dieſer die Des 
miſſion einreicht. 5 
Sämtliche Links⸗klubs zeigen alſo keine Luſt, Le der 
Verbreiterung der Koalition zu beteiligen. Allem Anjchein 
nach wird auch der füdiſche Klub dem Rumpfkabinett 
Skrzyöſtki die Unterſtützung verſagen. „ 
Der Vorſitzende des Chriſtlich⸗Nationalen Sejmklubs, 
Abgeordneter Dubanowicz, erklärte in einer Unterredung 
mit dem Miniſterpräſidenten Skrzynſki, daß zur Beſeiti⸗ 
gung der für die ſtaatlichen Arbeiten und für den Zloty⸗ 
lurs fo schädlichen. politiſchen Unſicherheit ein ſehr ſchneller 
Ausweg gefunden und die Kriſe möglichſt raſch beendigt 
werden müßte. Aus dieſer Bemerkung kann man ſchließen, 
daß die Chriſtlich⸗Nationalen das Rumpfkabinett in allen 
innerpolitiſchen Fragen unterſtützen werden, fo daß die An⸗ 
nahme des Budgetproviſoriums für die Monate Mai und 
Juni im Sejm und Senat als ſicher erſcheint. 6 


- * 
Zdziechowſti in Sorgen. 


Warſchau, 26. April. (Eig. Drahtb.) In parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, auch heute ſei es vollkommen ſicher, 
daß der Premier Skrzynſki vom Poſten des Miniſterpräſi⸗ 
denten zurücktreten werde. Desgleichen werde unbedingt 
eine Anderung auf dem Poſten des Finanz⸗ 
miniſters stattfinden. Zdͤziechowſti habe im letzten 
Miniſterrat eine vollkommene Niederlage erlitten, obwohl 
die ſozialiſtiſchen Miniſter an dieſer Sitzung nicht mehr teil⸗ 
genommen haben. Vor allem wollten die Miniſter von 
einer Sanierung, welche ſich auf eine Schädigung der In 
validen ſtützen ſollte, nichts wiſſen und haben in dieſer Hin⸗ 
ſicht das Projekt radikal geändert. Die Budgetkommiſſit 
des Sejm wird ſich mit dem Budgetproviſorium bereits 
morgen befaſſen, es heißt, daß der Finanzminiſter Zdͤzie⸗ 
chowſki in der Sitzung ſofort das Wort ergreifen werde. 


1 1 


Das Römiſche Meer. 


(Von unſerem römiſchen Korrefpondenten) 
urn Rom, Ende April. 1 
Bis zum Weltkriege war nur die Adria das Mare 
nostrum. Ein Titel, den der nur in Wien gemütliche, in 
Trieſt aber hölliſch eiferſüchtige k. k. Nachbar mit zäher 
Leidenſchaft beſtritt. Und im Grunde waren es mehr ver⸗ 
letzte Eitelkeit und gekränkter Nationalſtolz als naturpoli⸗ 
tiſche Notwendigkeiten, die in Rom ſchon zum iege 
rüſteten, als man ſich in den Kabinetten noch fleißig be⸗ 
mühte, den zerfreſſenen Dreibund einzumotten. Ein Glücks⸗ 
fall hat Italien dann richtig den erſtrebten Titel geſichert. 
Freilich ſchoß aus dem hlutgedüngten Boden der ſlawiſche 
Sprößling nach und Rom hatte um ſo mehr Grund, den 
Erben als neuen Rivalen zu fürchten, als uun der Pan⸗ 
ſlawismus plötzlich breitſpurig im Herzen Europas ſtand, 
mit dem einen Fuße an der Oſtſee, mit dem anderen an der 
Adria. Es gab eine Zeit nach dem Kriege, wo ſich der Wille 
in Italien regte, den Gegner ſofort zu fällen, bevor er an⸗ 
wurzeln konnte, aber hinter dem Willen ſtand nicht die 
nötige Kraft, denn d' Annunzios' verwegene Haufen waren 
dem üppig ins Kraut geſchoſſenen Kommunismus nicht ge⸗ 


wachſen. f f RE 
greiche 
um 


Die Umſtürzler gaben wie ihnen ſpäter der ſie 
1 als ſchwerſte Schuld vorwarf, kampflos Stück 
tück der Flanke Italiens preis, das heißt der — auf den 
irredentiſtiſchen Landkarten — zu Italien geſchlagenen dal⸗ u 
matiniſchen Küſte bis Griechenland herunter, Fiume und 
Valona. Als Muſſolini die Macht ergriff, war es für einen 
Krieg mit dem inzwiſchen erſtarkten Jugoflawien zu 
man mußte gute Miene zum böſen Spiel machen, Frieden 
heucheln, bis die großen Rüſtungen die diplomatiſche Maske 
überflüſſig machten. Ja, um ſich gegen ein unerwünſcht vor⸗ 
zeitiges Losgehen der Flinten vom anderen Ufer her zu 
ſchützen, war es ſogar ratſam, einen „Adriapakt“ zu ſchließen, 
der allen unſchuldigen politiſchen Kindlein als nacheiferungs⸗ 


dem Hauptgegner ins Geſicht ſch 


s fanfaren entlud. 


4 kann, als 


Außenminiſter Streſemann 


werter Friedenswillenbeweis vorgehalten werden konnte. 7 
Kalt gleichzeitig ſchützte ſich Muſſolini durch einen ähnlichen 
Frenndſchaftsvertrag mit der Schweiz gegen die nordweſt⸗ 
liche Gefahr, ohne daß der Eidgenoſſenſchaft die ihr zuge⸗ 
dachte Rolle als Schildwache gleich zum Bewußtſein gekom⸗ 
men wäre. hr 

Jetzt hatte Rom Rücken⸗ und Flankenfreiheit, es konnte 
auen: Frankreich. 
Die Gegenſätze zwiſchen den lateiniſchen Schweſtern ſind in 
den letzten Jahren überall in der Welt bis zum Überdruß 
erörtert worden, ſo daß es ſich erübrigt, die Fragen von Kor⸗ 
ſika, Nizza, Savoyen und Tunis ins Licht zu rücken. Übri⸗ 
gens darf dabei nicht vergeſſen werden, daß auch ein Muſſo⸗ 
lini trotz aller Kraftworte dieſe Probleme nur akademiſch 
erörtern kann, ſolange die Hauptfrage nicht gelöſt iſt: wo 
nehme ich die für die Kriegsmaſchinerie nun einmal uner⸗ 
läßlichen Betriebsſtoffe Eiſen und Kohle her? Hier 
und nirgend gederswo iſt die Achſe für die auswärtige Poli⸗ 
tik Italiens zu ſuchen, hier iſt Rom gebunden, und nur 
durch Bündniſſe und Konzeſſionen kann es ſich von dieſer 
wirtſchaftlichen Knechtſchaft loskaufen. Hier kommt ſogar 
das wehrloſe Deutſchland dazu. das unter Umſtänden 
entſcheidende Wörtlein bei der Auseinanderſetzung im 
Mittelmeer um die Hegemonie mitzuſprechen. 

Muſſolini iſt daher reichlich kühn geweſen, als er das 
kaiſerliche Wort kopierte von der Zukunft, die auf dem 
Waſſer liege, und darüber hinaus das ganze Mittelmeer als 
Mare nostrum erklärte. Wilhelm II. hatte in den gewal⸗ 
tigen Bpdenſchätzen ſeines Reiches wenigſtens ein ſchier un⸗ 
zerſtörbares Fundament für das ſchwungvoll gedachte, aber 
als Provokation in England aufgefaßte Wort; Muſſolini 
dagegen ſtellt einfach eine Pyramide auf die Spitze, im 
Glauben, es genüge ſchon, fi hinaufzuſchwingen, die Bis⸗ 
marckſtiefel anzuziehen, den Napoleonshut aufzuſetzen und 
die Fauſt zu ballen. Die Pyramide wird aber nur dann 
nicht umfallen und ihn erſchlagen, wenn ſie von der einen 
Seite von den ſtarken maritimen Schultern Englands und 
auf der anderen von dem arbeitſamen Rücken Deutſchlands 
geſtützt wird. Ohne Bilder: was will Italien gegen Frank⸗ 
reich ausrichten, wenn ihm Deutſchland kein Eifen 
liefert und England die Mauſefalle in Gibraltar und 
Suez zuſchließt? 

In den Stunden der Einkehr verſchließt man ſich denn 
auch in Rom dieſer Erkenntnis nicht. Daher die Wut 
auf Deutſchland, als es ſich in Locarno und Genf 
Frankreich annäherte, eine Wut, die ſich in den Brenner⸗ 
Als ſich Berlin nicht einſchüchtern ließ. 
kam bald wieder die vernünftige überlegung 
obenauf, und einer geſchickteren deutſchen Diplomatie könnte 
es gar nicht ſchwer fallen, die Südtiroler Frage aus der 


Welt zu ſchaffen. Der gegebene Vermittlungsweg geht über 


die Kolonien, die Italien ſo am Herzen liegen. Es be⸗ 
ſteht gar kein Zweifel darüber, daß Rom als erſtes greif⸗ 
bares Ergebnis einer Verſtändigungsaktion die deutſchen 
Mandatsanſprüche in Genf unterſtützen würde, ſofern gleich⸗ 
zeitig, möglichſt aber vorher Italien etwas von der kolo⸗ 
nialen Erbmaſſe erhält. Inzwiſchen hat nun aber die Wil⸗ 
helmſtraße wie üblich langſamer gearbeitet, als es für 
Muſſolinis Ungeſtüm erträglich iſt. Er führte, wieder den 
deutſchen Kaiſer kopierend, den pomphaften Tripolis ⸗ 
ritt aus, der von Frankreich mit dem berühmten Pan⸗ 
therſprung nach Agadir auf eine Stufe geſtellt wird. 
Wie mir von wohlunterrichteter franzöſiſcher Seite ver⸗ 


ſichert wurde, iſt darin der ausſchlaggebende Grund für die 


Einleitung und Beſchleunigung der Friedensverhandlungen 
mit Abd el Krim zu ſuchen. Herr Sauerwein vom 
„Matin“ tut doppelt begriffsſtutzig, wenn er nun eine In⸗ 
ſpektionsreiſe durch Italien zur Erforſchung der italieniſchen 
Kriegsziele unternimmt. Man ſollte meinen, deutlicher, als 
es Muſſolini zum Ausdruck brachte, könne man Tunis nicht 
anfordern. i 

Die Spannung über dem Mittelmeer nimmt von Tag 
zu Tag zu. Im franzöſiſchen Senat jammert man über die 
Unterlegenheit der Flotte gegenüber der italieniſchen, im 
römiſchen Senat jammert man umgekehrt. In beiden 
Lagern aber wird mit einem Fieber gerüſtet, das 
man dem Völkerbund für ſeine friedlichen Beſtrebungen 
wünſchen möchte. Doch darf man mit Sicherheit annehmen, 
daß der gewerbsmäßige Pazifismus ebenſo prompt nach 
5 des Kanonenkonzerts vom Leder ziehen wird, 
wie N 


Muſſolini hatte die Abſicht, auf der Rückreiſe von 


Tripolis mit ſeinem Paradegeſchwader auch Malta anzu⸗ 


laufen. Einige Stunden, nachdem das Wort vom „römiſchen 
Meer“ gefallen war, wurde dieſer Plan plötzlich in dasſelbe 
Meer verſenkt. Sollte etwa der Mann, der mit Chamber- 
lain unter vier Augen geſprochen hatte, über das in Rapallo 
vereinbarte Maß hinausgegangen ſein? Auch Lord Haldaue 
wollte angeblich in der deutſchen Flotte keine Gefahr für 
England erblicken, wollte ſie am Schnürchen haben wie der 
Knabe fein Segelſchifſchen. Muſſolini wird doch nicht die 
Schnur abſchneiden und nach eigenem Willen ſteuern wollen? 
Auseinanderſetzung im Mittelmeer, ja, Italien gegen Frank⸗ 
reich, verywell, aber alles hübſch unter Aufſicht der eng⸗ 
liſchen Gouvernante. Auch Deutſchland ließ ſich ja auf 
10 : 16 ſtellen. 

Muſſolini hat nicht gut daran getan, einen Meerestitel 
zu fordern, den ihm der Union Jack wirkſamer beſtreiten 
ſeinerzeit den Untertitel der Doppeladler. 


Guſtav Eberlein (Rom). 
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der Berliner Vertrag. 
Berlin, 27. April. (PAT.) Das zwiſchen Deutſch⸗ 


land und Rußland abgeſchloſſene Abkommen lautet wie 


folgt: a 
„Im Beſtreben, alles zu tun, was zum allgemeinen 
rieden beitragen kann und in der Überzeugung, daß die 
ntexeſſen des deutſchen Volkes und der Völker der ver⸗ 
einigten Sowjet⸗Republiken einer dauernden, ſich auf Ver⸗ 
trauen ſtützenden Zuſammenarbeit bedürfen, haben die deutſche 
die Sowjetregierung beſchloſſen, das zwiſchen ihnen be⸗ 
{ ende Freundſchafts verhältnis durch den Ab⸗ 
chluß eines beſonderen Abkommens zu feſtigen. 
Zu dieſem Zwecke erteilte die deutſche Regierung dem 
2 und die Regierung der 
vereinigten Sowjetrepubliken dem Botſchafter Kreſtinſki 
Vollmachten zum Austauſch folgender Beſtimmungen: 


Artikel 1. 
Als Grundlage für die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und der Sowjet⸗Union bleibt das Abkommen von 
Rapallo beſtehen. Die deutſche und die Sowjetregierung 
bleiben in freundſchaftlichem Kontakt zur Verſtändiaung über 
au Sehnen, die politiihe und wirtſchaftliche Intereſſen bes 


3 Artikel 2. 

f rd eine der beiden vertragſchließenden Parteien trotz 
ihres friedlichen Verhaltens durch eine oder mehr Mächte 
angegriffen, ſo wird die zweite vertragſchließende 
Partei während der ganzen Zeit der Dauer des Konflikts 
Neutralität wahren. ; 


’ Artikel 3. 

Im Falle eines Konflikts der im Art. 2 erwähnten Art 
oder auch dann, wenn keine der vertragſchließenden Parteien 
in kriegeriſche Aktionen mit dritten Mächten verwickelt 
wird, aber eing Koalition zum Abſchluß gelangt, mit der 
Kanal einen Wirtſchafts⸗ oder Finanzboykott gegen einen 
der Kontrahenten durchzuführen, verpflichtet ſich die zweite 
Partei, einer ſolchen Koalition nicht beizutreten. 


Artikel 4. f 

Dieſes Traktat ſoll ratifiziert und die Ratifika⸗ 
tionsurkunden ſollen in Berlin ausgetauſcht werden. Das 
Abkommen tritt nach dem Austauſch der Ratifikations⸗ 
urkunden in Kraft und verpflichtet für die Dauer von 
fünf Jahren. Die Kontrahenten verſtändigen ſich vor 
dem Ablauf dieſes Termins über die weitere Normierung 
der gegenſeitigen politiſchen Beziehungen. Zum Beweiſe 
hierfür unterzeichnen die Bevollmächtigten dieſes Traktat, 
das in zwei Exemplaren in Berlin am 24. April 1926, an⸗ 


gefertigt wurde. ö a 
(—) Streſemann. 9 Kreſtinſki. 


* 
Die Stimmung in Berlin. 
Berlin, 27. April. (Tel.⸗Union.) Nachdem im Aus⸗ 


wärtigen Ausſchuß des Reichstages ſich die Vertreter ſämt⸗ 
licher Fraktionen für die Annahme des deutſch⸗ruſſiſchen 
Vertrages ausgeſprochen hatten, wird es in Berliner poli⸗ 
tiſchen Kreiſen als wünſchenswert betrachtet, daß der Ver⸗ 
trag auch im Plenum des Reichstages zur Debatte 
geſtellt wird, um auf dieſe Weiſe eine möglichſt breite 
Baſis für ſeine Annahme herzuſtellen. Verfaſſungsrecht⸗ 
lich iſt die Reichsregierung zwar nicht verpflichtet, den Ver⸗ 
trag dem Reichstage vorzulegen; es wird aber darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Regierung durch die Zuſtimmung des 
Reichstages eine beträchtliche Stärkung ihrer Poſition in 
dieſer Frage erlangen würde. In Berliner Regierungs⸗ 
kreiſen wird der Vertrag, der offiziell Berliner Ver⸗ 
trag“ heißt, als eine Angleichung von Rapallo an Locarno 
bezeichnet. Die Berliner Preſſe, die ausführlich zu dem 
Vertrage Stellung nimmt, ſtimmt ihm einmütig zu und ſaagt, 
das Abkommen brauche den Tag nicht zu 
ſcheuen, und dürfte nun, da der Wortlaut. vorliegt, nicht 
als ein Verſtoß gegen die anderen Mächte aufgefaßt werden. 
Der Vertrag ſtelle nur einen Ausbau des Rapallo⸗ 
Bertrages und gleichzeitig eine Ergänzung der 
Verträge von Locarno dar. 
* 


Wer fürchtet ſich vorm ſchwarzen Ma nn? 


Prag, 27. April. (PAT) „Narodni Politika“ ſtellt in 
einem dem deutſch⸗ruſſiſchen Abkommen gewidmeten Artikel 
feſt, daß lediglich ein Teil des Abkommens veröffentlicht, die 
geheimen Klauſeln (9) dagegen verſchwiegen wor⸗ 
den ſeien. Das endgültige Ziel dieſes Abkommens ſeien 
Revanchetendenzen Berlins und Moskaus. Eine gute Ant⸗ 
wort auf dieſe Tendenzen ſei das gegenwärtig zuſtande ge⸗ 
kommene polniſch⸗rumäniſche Abkommen. Man müſſce dar⸗ 
über nachdenken, daß auch von anderen Staaten einc ent⸗ 
ſprechende Antwort vorbereitet werde. (Es wundert uns, daß 
die PAT. dieſe Tendenzlüge nicht ſofort richtig geſtellt hat. 
Bekanntlich ging das polniſch⸗rumäniſche Abkommen dem 
Berliner Vertrag voraus. Eine Antwort konnte alſo nur in 
Berlin, nicht in Bukareſt gegeben werden. D. R.) 

Paris, 27. April. (PAT.) Der rumäniſche bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter Diaman di ſagte in einer Unterredung mit 
einem Mitarbeiter des „Matin“ u. a.: Wichtig iſt nicht das, 
was der in Berlin unterzeichnete deutſch⸗ruſſiſche Vertrag 
enthält, ſondern das, was in dieſem Abkommen nicht ent⸗ 
halten iſt. Nicht enthalten darin iſt die Anerkennung des 
Status quo in Europa und damit ſei die Frage der Zukunft 
Europas in Frage geſtellt. (Wie käme man wohl dazu, in 
Berlin die beßarabiſche Grenze zu garantieren? D. R.) 
Deutſchland werde in Genf zwei Geſichter haben, das 
eine lächelnd gegen Weſten gerichtet, das zweite zornig ge⸗ 
richtet nach dem Rücken Rußlands. Der Miniſter ſchloß mit 
den Worten: „Wir dürfen jetzt keinen Fehler mehr begehen.“ 
(Das iſt ein unbedingt wahrer Satz, den Herr Beneſch bei 
ſeinem etwas peinlichen Rückzug von den fünf tſchechiſchen 
Punkten zum Berliner Vertrag bereits zu bedenken Gelegen⸗ 
heit hat. D. R.) Zen ‘ 


— —ũ — 


Vor einem Aufſtand in Indien. 


Allahabad, 26. April. PAT. United⸗Preß meldet, daß 
die Unruhen in Kalkutta einen immer erniteren Um⸗ 
fang annehmen. Die Menge griff die Polizeikaſernen an 
und tötete den Polizeichef. Während des Kampfes erlitten 
12 Pe 11 onen den Tod, 85 Perſonen wurden verwundet. 
Im Laufe des Sonnabend kam es in verſchiedenen Punkten 
der Stadt zu Straßen kämpfen. Die Lage iſt ſehr 
ernſt, da ſich die Unruhen auf ganz Nord⸗Indien ausdehnen. 
Es wird befürchtet, daß ſie das Vorſpiel zu einem 
großen Aufſtande ſind. Ein Teil der Bevölkerung 
fordert von der Regierung drakoniſche Maßnahmen, die 
Konzentrierung von Truppen und die Verhängung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes. Die Antagonie zwiſchen den Hindus 
und den Mohammedanern iſt im Wachſen begriffen. In 
den Straßen der Stadt Delhi verteilen beide Parteien Flug⸗ 
blätter, in denen offen zu Gewaltakten aufgefordert wird. 
In Allahabad herrſcht aroße Erregung. Der Führer der 
Hindus, Nalavia, ruft zur unverzüglichen Bildung von Frei⸗ 
willigenkorps auf, da ſich die engliſchen Truppen unfähig er⸗ 
wieſen haben, die Hindus zu beſchützen. Der Vorſchlag 
wurde mit Enthuſiasmus aufgenommen. In Kalkutta und 
in anderen Städten ruht der Handels verkehr, die 
Kaufleute haben ihre Geſchäfte geſchloſſen. 


Republik Polen. 


Monarchiſtiſche Umtriebe in Polen legal. 


In Beantwortung einer Interpellation des Ab⸗ 
geordneten Ciſzak und Genoſſen aus Anlaß der Tagung 


des Oberſten Rats der polniſchen monarchiſtiſchen Organiſa⸗ 


tion in Poſen erwiderte der Innenminiſter, daß die Ver⸗ 
waltungsbehörden keinen Anlaß hätten, gegen die Tagung 
und deſſen Programm mangels einer rechtlichen Grundlage 
aufzutreten. Es fehlten die Bedingungen des § 81 Nr. 2 
noch der §s 82—86 des St.⸗G.⸗B., die nur dann Anwendung 
finden können, falls der innere Bau des Staates auf dem 
Wege der Gewalt geändert werden ſoll. Die durch⸗ 
geführten Ermittelungen haben nicht ergeben, daß an der 
Tagung auch Staatsbeamte teilgenommen hätten. 


Ein Faſziſt beim polniſchen Miniſterpräſidenten. 


Warſchau, 27. April. Miniſterpräſident Skrzynſki 
konferierte kürzlich mit dem ehemaligen Adjutanten des 
enen Nicolafj Nicolajewitſch, Adam Zamoyſki, 
dem Haupt des polniſchen Faſzismus. Der zweite Führer 
der Faſziſten, Mark Odropinſki, iſt bisher vom 
Miniſterpräſidenten offiziell noch nicht empfangen worden. 


Der Auftakt zum 1. Mai. 


Warſchau, 26. April. wg: Drahtb.) Die Un ab⸗ 
hängige Sozialiſtiſche Partei hatte für Sonntag 
vormittag 10% Uhr eine Volksverſammlung einberufen, in 
welcher man ſich mit der gegenwärtigen Wirtſchaftslage, 
mit den Hilfsmaßnahmen für die Arbeitsloſen und mit der 
Teige beſchäftigte, wie der 1. Mai zu feiern ſei. Als die 

eilnehmer auseinander gehen wollten, nahm die anweſende 
Polizei Verhaftungen vor, wobei es zu zahlreichen Zwiſchen⸗ 
fällen kam. Insgeſamt ſind gegen 180 Perſonen 
verhaftet worden. 


2 
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für die der eingetragene Eigentümer haftet, kann dagegen nur N" 


quittung keine 
56. K. 


eee Beſtimmungen entgegenſtehen, die wir nicht tem ui 
K. e 


Wochenbericht der Warſchauer Börſe. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 


In der abgelaufenen Woche war der Zloty, jowohl . 
inländiſchen als auch auf den ausländiſchen Märkten wie Fon 
ſtarken Schwankungen ausgeſetzt. Die Regterungs⸗ und, Bolift 
tionskriſe und der letzte ſehr ungünſtige Ausweis der Ban e der 
haben den neuen Blotyiturz herbeigeführt. Erſt gegen En 
Woche erfolgte eine Beſſerung des Ziofyfur 5 
teils auf die Intervention der Bank Poljki, aus 
die Vertagung der Kriſe zurückzuführen iſt. Auf den aubt⸗ ö 
ländiſchen Märkten erfolgte die Kursbeſſerung des Zloiy 0 10 
ſächlich dank der Vergrößerung der Zlotynachfrage in BER ſich 1 
die Getreidehändler zwecks Deckung ihrer Verpflichtungen, land 
aus dem polniſchen Getreideerport über Danzig nach Deutſ rt en 
ergeben, den Zloty lebhaft zu ſuchen begannen. Außerdem Baluten 
in Warſchau gegen Ende der Woche ſehr viel ausländiſche denkt ist 
angeboten. Der letzte Zotyſturz auf dem inländiſchen Nene 
auch zum Teil auf die Aktion der Spekulatio w. zurucz uff das 
Die Spekulation iſt noch immer möglich, da die Bank Polſki i 
Monopol für Valutaabgaben nur dort beſitzt, wo es ſich um 
Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Artikeln handelt. Die auch 
die durch andere Exportquellen ins Inland fließen, dürfen ſich 
in Privatbanken realiſiert werden. Viele dieſer Banken, die 
an das bekannte Abkommen mit der Bank Polſki und der 
rung nicht halten, führen wieder wichtige Transaktionen, auße aus⸗ 
der Börſe zu weit höheren, als den offiziellen Kurſen für die Re 
ländiſchen Valuten und Deviſen durch. — Da außerdem die des 
gierung ſich entſchloſſen hat, neues Interimsgeld zur Deckung N 
Defizits des Staatshaushalts herauszugeben, jo wird der die 
umlauf im Inlande wieder vergrößert, und dem Inlande alid ee 
Möglichkeit gegeben, für das von der Regierung berausgegeper⸗ 2 
Interimsgeld weitere ausländiſche Valuten zu kaufen und zu in 
bergen. Die Nachfrage nach ausländiſchen Valuten wird all 
dem Maße wachſen, in welcher Höhe die Regierung neues Inter inen 
geld herausgibt und damit zu einer kleinen Verminderung des 
Geldnot beiträgt. Wir find mithin aus dem Zeitabschnitt 
Ztotyſturzes noch lange nicht heraus. : 

Auf der Warſchauer Börſe wurden im Laufe der Woche sent: 
gende Kurſe der ausländiſchen Valuten noti 
Dollar 9,20, 9,90, 9,70. Deviſen: Holland 370390, London 4, 870, 
47.26, Paris 31,15—82,67, Prag 27,32—28,80, Schweiz 178—1 421. 
Wien 130,15—137,15, Italien 37,10—39,12, Berlin 200297 elbe 
Auf den ausländiſchen Börſen notierte man für 100 Zloty vol in 
Kurſe: Danzig Wochenanfang 56,93, Wochenende 53,93, Go 
44,12— 42,238, Zürich 57—50,50, Neuyork 12,75—10,50, London 71 
für ein Pfund Sterling bis 49,50, Wien 55,50—71,25, Prag 37 
bis 323,50. 

Auf dem Markte mit den ſtaa a 0 N 
ſich das Intereſſe hauptſächlich den Anleihen in feſter Valuta 
deren Kurſe natürlich in die Höhe gingen. Es beſtand ein 
hafter Mangel an achtprozentiger Konverſionsanleihe. N55 
Wochenſchluß wieſen ſechsprozentige Dollaranleihe und Kür 
tige Konverſionsanleihe eine finfende Tendenz auf. Die 
prozentigen Obligationen der Stadt Warſchau vom Jahr 


(lichen Anleihen wand 


Pfandbriefe 21,50 22,75, fünfprozentige Zlotypfandbrieſe der 


5 
Eiſenbahnanleihe 18-7, 


Kohlen“ 
Zawierele 


an 

Nobel, 
. 5 rt 

Es verloren: Bank Dyſkontowy 0 Pro⸗ 
Oſtrowiee 1 
58 Prozent. Bank Dyſkontowy 4, 
Bank Händlowy in Warſchau 1.05, Bank Zachodni 0,85. Chodern “n 
3,60—3,45, Czenſtocice 0,70, Chodorow 3,60—3,45, 
Fabryk Eukru 1,60—1,65, Warſz. Tow. Kopaln Wengla 1,82— 


Norblin 0,70—0,73, Nobel 1,30, Modrzejow 1,65—1,85, Starachowice 
0,85—0,86, Zamiercie 5,10—5,40, Zyrardow 6,75 —7,50. f ö 


Brieftaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen worfen N 
Einſenders verfehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätz 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsqult N 


| 
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zent, 


beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sa 
anzubringen. 


3. Sp. Das Geld iſt Ihnen durch die Eintragung vonftän gh 8 
geſichert. Die Ausſtellung eines Hypothekenbriefes verſtärkt hren 
dieſe Sicherheit und verhilft Ihnen auch nicht befier zu len, 
Zinſen. Wenn die letzteren ausbleiben, können Sie ja einktaſſich 
Wilhelm K. in Dab. Die Sparkaſſen werten nicht einhei nie 
auf, ſondern nach ihrem Vermögen. Sie müſſen ſich alſo ſchon ich 
der Auskunft der Sparkaſſe begnügen, wir unſererſeits find Arie 
in der Lage, fie nachzuprüfen, auch nicht kalkulatoriſch. Im a 
gen finden wir eine Aufwertung von 14 Prozent recht reſpekteeſſ⸗ 
F. S. in W. 1. Alle Darlehnshypotheken in unſerem 1 ö 
gebiet werden auf 15 Prozent des Goldwertes uufgewenic 
daraus geht ſchon hervor, daß die Vorkriegshypotheken data 
eine höhere Aufwertung erfahren, als diejenigen, die zu einer let 
entſtanden find, wo die Mark ſchon mehr oder minder entwe in 
war. Eine Eintragung der umgerechneten Summe auf „3 mit 
Gold“ oder auf Dollar wäre nur möglich im Einverſtändnis eld⸗ 
dem Schuldner — ſonſt nicht. 2. und 3. Was die Reſtkauſgchen 
forderungen anlangt, ſo können dieſe dem perſönlit 5 
Schuldner gegenüber unter Umſtänden je nach der Lage des Teuur 
auf 100 Prozent aufgewertet werden, was aber in der Prarieh 6 
vereinzelt der Fall ſein dürfte. Die Reſtkaufgeld hy potd aui 


188¾ Prozent aufgewertet werden. 

Fritz M. in Thorn. Es kann ſich nur handeln um di 
von Zeit zu Zeit erſchienenen Berichte über die Tätigkeit 
ſiedlungskommiſſion an die beiden Häuſer des preußiſchen 
tages. Ob dieſe Rechenſchaftsberichte auch im Buchhand 
ſchienen ſind, wiſſen wir nicht. 

R. G. Ohne Abonnementsquittung keine Auskunft. 

8 — Es tut uns leid, aber ohne Abonn 

uskunft. 
M. Sie müſſen auf Exmiſſion klagen: da Sie der 1 
im Gemeindehauſe eine andere Wohnung nachweiſen können, chen. 
das Gericht, wie man annehmen darf, Ihrem Antrage entſpre 

L. K. 204. Das Geſetz ſieht für ſolche Darlehen eine Mart 
8 von 10 Prozent des Goldwertes vor; für die 2000 
alfo 248,10 gk. 7 „ Bon 

„Danzig“. Aufwertung etwa 80 Prozent = 1539 31. gung = 
wann Sie die Zinſen zu zahlen haben, hängt von der Am ginfen 
beim Kauf ab. Iſt nichts abgemacht, dann zahlen Sie die X 
nur vom Tage Ihres Beſitzantritts. 2 g Ir bel 

H. B. W. Ihre Anſprüche find nicht verjährt; Sie bang An⸗ 
der Verteilung der Maſſe an die Genoſſen in der Höhe Ihre nicht 
teils dieſelben Rechte, wie jeder andere Genoſſe — wenn dem 


el er⸗ 


ements“ 
rau 
05 ird 


1 


K. 300. 1. Wer die bürgerlichen Ehrenrochte beſitzt 815 ) 
öffentlichen Mitteln keine rag erbält, kan unge 
ſolches Ehrenamt bekleiden, alſo auch ein Leibgedinger. 2. Send e 
ein Vergleich oder eine gerichtliche Entſcheidung über eine a 5 
Aufwertung eines ſolchen Leibgedinges nicht erfolgt iſt, 3 zu 
Schuldner verpflichtet, 60 Prozent dieſes Leibgedingen fir 
leiſten. (8 30 der Aufwertungs verordnung.) Zweite Int ter 
die Beſchwerdekammer beim Bezirksgericht. 3. Wenn die tten 
gemeinſchaft nicht ausgeſchloſſen worden iſt, leben die Ehegal Sie 
Gütergemeinſchaft, und es können die Folgen eintreten. BIT 
erwähnt haben. -4. Zſednoſzenie Niemieckie, Barſzawa, Sein 15, 

Paul J. in Samſteczuo. Im Mai 1925 ſtand der Dona dische 
kleine Scheine 5,17 34, 5.18 ſtand er niemals. Der hollä 
Gulden ſtand zur ſelben Zeit 2,09 SL. Se u. 4. 

K. 111. Es gibt eine ganze Reihe ſolcher Geſchäfte hier,, 
in der a Diuga (früher Friedrichſtraße). 


A. F. S. 1. Nein. 2. 60 Prozent = xd. 6 31. | ’ Fr 
Kathreiner5 
„Malzkaffee” 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Einkommenſtener. 


age Landbund Weichſelgau bittet uns, mitzuteilen, daß 
_ Möglich, d. h. vor dem 1. Mat, die Geſchäftsſtellen der Kreis⸗ 
0 bünde aufzuſuchen, um ſich für die Einreichung der 
ar nſchätzung zur Einkommenſteuer beraten zu 
Men, auch wenn das Einkommen unter 150 Zloty monat⸗ 


ich beträgt. 


ä Aus Stadt und Land. 


Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
0 wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


N Bromberg, 27. April. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9 Uhr 
ei Brahemünde + 4.04, bei Thorn + 184 Meter. 
m Die Maifeier in Bromberg. Die Sozialiſten haben 


en Städtiſchen Polizeiamt einen Antrag eingereicht zur 
e eines Demonſtrationszuges am 1. Mai. Sie 
L 


n bei dem Antrag betont haben, daß ſie durch eine eigene 
heitswehr für Ruhe und Ordnung ſorgen werden. 
Das erſte Frühſahrsgewitter ging geſtern gegen 5 Uhr 
mittags über unſere Stadt nieder. Nach der geradezu 
merlichen Hitze des Tages brachte es eine angenehme 
bkühlung und für die Felder den ſchon lang erſehnten. 
gen. Eine kräftige Fortſetzung folgte dann in den ſpäten 
bendſtunden. ’ 

Die Not der Imker in Poſen und Pommerellen. Das 
oſſene Jahr war der Bienenzucht wenig hold. Im 
en Winter ſind viele Völker durch Hunger eingegangen. 
onders die jungen Stöcke ſind zahlreich unterlegen. 
ere bereits geſchwächte Bienenvölker könnten noch ge⸗ 
et werden, wenn ihnen ſchleunigſt Futter zugeführt wer⸗ 
. ch würde. Dazu müßte jedoch von den Finanzämtern um⸗ 

legend die erforderliche Menge vergällten Zuckers einge⸗ 
ert werden. Die Imker beklagen ſich, daß die letzte 
ternot zum Teil auf ungenügende Zuweiſung ſolchen 
ers für Bienenfutterzwecke zurückzuführen ſei. 

Mit den Spaziergängen ins Freie tritt jetzt auch zum 
j Arger der Landͤbewohner eine Unſitte zutage. Das 
. ‚das rückſichtsloſe Niedertreten des duftigen 
9, tjengrafes ſeitens der Kinder (auch junger 
ren behufs des Blumenſuchens 

bauer Umhertummelei. „Das wird nicht viel ſchaden“, jagen 


1 ede £ Janiſzewſki, Joſef 
„af, Heinrich Filbert, ſämtlich aus Zaleſie, Kreis 
ſtahlen gemeinſam von ihrer Arbeitsſtelle drei Kubik⸗ 
hr. deshalb am 26. d. M. zu 
den Strafen verurteilt: Filbert 200 Zloty Geldſtrafe 
übrigen Angeklagten je 
oty Geldftrafe oder je 10 Tage Gefängnis. — Wegen 
utlicher Beleidigung des Ortsſchulzen wurde 
wirt Leo Schäfer aus Krupkowo, Kreis Schubin, 
Tagen Gefängnis und zur Tragung der Gerichts⸗ 


A Straßenbahngleiſe frei! Der Straßenbahnführerberuf 
im außerordentlich verantwortungsvoller Beruf; ein 
r Führer befördert täglich verſchiedene Hunderte Men⸗ 
für deren Leben und Geſundheit er während einer 
N uſchew ahn fahrt. verantwortlich iſt. Er ſoll aber auch 
n efährzen und Tiere, die ſich auf den Gleiſen bewegen, nicht 
neh — jedoch auch ſeine ihm vorgeſchriebenen Fahrzeiten 
run en. Dem Straßenbahnführer kann der verant⸗ 
fl rer gs volle Dienſt erleichtert werden, und der Geſchirr⸗ 
Ara. und der 9 können ſich und den 
und Enbabnfübrer vor Zuſammenſtößen, vor Lebensgefahr 
‚fleite ſachbeſchadigung ſchützen, wenn ſie die Straßenbahn⸗ 
das Waeihalten. mindeſtens aber rechtzeitig freigeben, wenn 
ö dachten drungsſignal ertönt. Eine große, faſt täglich zu be⸗ 
eine Unſitte iſt es, daß Kinder ſich auf den 
lich ſuſoln umhertummeln. Viele Kinder werden jähr⸗ 
hägig: ge des Spielens auf den Gleifen geſundheitlich ge⸗ 
durch — gar getötet. Eltern und Lehrer müſſen hier 
Verungen auf die Kinder einzuwirken verſuchen! 
onen haftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages vier 
wegen Diebſtahls und eine wegen Trunkenheit. 


1 * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 


a u. W. Heuteln, abends 8 Uhr, in der Deutschen 
„te Tanzgruppe Bodenwieſer iſt einge 
j neu 3 verfänme niemand dieſe einzigartige Gelegenheit, 
E etlichen, vollendeten Kunſtſchöpfungen kennenzulernen. 
f derabredete mußte auf Verlangen des Publikums nach den dret 
ſtcherte nen Abenden noch ein vierter eingelegt werden. Warſchau 
2 Were Folge von zehn Abenden. 
8 Mitt nie Tanzgruppe Bodenwieſer leſen wir in der „B. 3. 
Mix benwief Berlin, am 23. April 1925: Die Tanzgruppe Gertrud 
Bin bere — ſtellte ſich in eigenen Schöpfungen vor. Sie iſt 
Diener Mast, denn ihre Schulung iſt ſorafältig und die ſchönen 
1 farben machen ihrer Meiſterin alle Ehre. Dramatiſcher 
tub nicht Ortreigende Kraft und Erfindung, die ihren Weg weiß, 
| Hrimen u verkennen. „Der Tanz um das goldene Kalb“ und 
liandeit und oine“ bringen tänzeriſche Geſtaltungen, die in ihrer 
fu Torzerlt Kühnheit intereſſteren und wuchtig und leidenſchaft⸗ 
kuchen. Der den Ausdruck für wirklich zeitgemäße Komplexe 
Alice, Pitts Satz: „Erlöſung durch Güte“ bringt in ſchöner 
ü Fang in urchkomponierung des Motivs eine fymphomische 
te, ein' zn der ſichtlich ſtarke Eigenart zutage tritt. Was nun 
de St röbaftes Schattenſpiel und ein paar angenehm an⸗ 
Keblinktänze echt wieneriſcher Marke wandelte Leiden⸗ 
ie lichfeit, Energie in Grazie. — Die heutige Brom⸗ 
olge bringt das beſprochene Berliner Programm. (93% 
1 0 * * 
a. 


tag Bi . 
T: le wure aum (Miedzychsd), 25. April. Am letzten Sonn⸗ 
alt e ein Ocmittags aus der katholiſchen Pfarr⸗ 
deſallicerweſſer er kaſten geſtohlen. Dem Diebe war 
toner, d kein allzu großer Geldbetrag in die Hände 
er Oyſerkaſten erſt einige Tage vorher geleert 
er Diebſtahl wurde erſt am anderen Tage 


berf 


gegen 1 1 niezno), 25. April. Am vergangenen Tiens- 
hr mittags, ſcheuten hier die vor den 

ar lam aus Poſen geſpannten Pferde 
wobei ſie in rafendem Galopp die Straße 
In der Poſenerſtraße wurde unn der 
Yu 8 den raſenden Pferden mit derartiger 
obs 1 Pichl ſtehenden Wagen des Beſitzers Kop⸗ 
elawy geſchleudert, daß K. aus dem 

ee ihm beim Aufſchlagen auf das Pflaſter 
ezertrümmert und ein Arm ge⸗ 


urchaus im Intereſſe ſeiner Mitglieder iſt, ſoweit wie 


wird am Sonntag, 2. Mai, 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 
jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonne⸗ 
ments abgelehnt werden, wolle man uns ſofort ſchriftlich 
1 benachrichtigen. 
Bezugspreis für Mai⸗Jun ?!?: 
den Monat Mai 


7,72 Zloty, 
3,88 „ 


1 1 


brochen wurde. Der ſchwerverletzte K. wurde ſofort nach 
dem Krankenhauſe übergeführt. 

** Liſſa (Leſzno), 26. April. Glückim Unglück. Von 
einem Privatauto überfahren wurde geſtern nachmittag 
der fünfiährige Sohn des Maurers Grodzki von hier in 
der ul. Oſiecka. Der kleine Kerl erlitt keinerlei Ver⸗ 
letzungen und kam mit dem bloßen Schrecken davon. 

* Poſen (Poznan), 26. April. Die Poſener Meſſe 

2 der Miniſterpräſident Graf 
Skrzynſki eröffnen. Der Staatspräſident Wojcie⸗ 
chowſki wird an feinem Namenstage (Stanislaus) Sonn⸗ 
abend, 8. Mai, in Poſen anweſend ſein und die Poſener 
Meſſe beſuchen. 
Si 5 


Pommerellen 


# Neuenburg (Nowe), 25. April. Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt fand am 22. d. M. in Neuenburg ſtatt. 
Der Auftrieb an Pferden war nur mittelmäßig und gute 
Pferde befanden ſich nur in Händen von Händlern in den 
Preislagen von 500—700 zt. Beſſere Arbeitspferde wurden 
mit 200—500 zi gehandelt, ſchlechtere Tiere waren für 40 bis 
200 zi zu haben. Noch geringer war der Auftrieb an Rinde 
vieh. Nur ſehr wenige Milchkühe brachten 200—400, ſchlech⸗ 
tere 150—200 zl. Für Jungvieh zahlte man 100200 zl. 
Das Geſamtaeſchäft litt einerſeits ſehr unter dem Markte 
am gleichen Tage in Oſche, andererſeits unter allgemeinem 
Geldmangel, wie auch der mittags eingetretene Regen ein 
früheres Ende des Marktes herbeiführte. Händler aus 
Kongreßpolen fehlten dieſes mal ganz und boten nur hieſige 
Verkäufer Fleiſch⸗ und Backwaren ſowie ſonſtige Er- 
friſchungsmittel feil. — Der letzte Sonnabend 


Wochenmarkt in Neuenburg lieferte ausreichend Butter 


mit 2.50 je Pfund, Eier mit 1.50—1.60 die Mandel. Bei 
ſtarkem Angebot in Kartoffeln verlangte man für Saat⸗ 
ware 3, für Eßqualitäten 2—2.50 pro Zentner. Wrucken 
wurden mit 10—15. Zwiebeln mit 50, Mohrrüben mit 15 je 
Pfund verkauft. Salat aus dem Frühbeet war für B der 
Kopf zu haben. Von Hühnern wurden kleinere mit 3, 
größere mit 3.50—4. ſowie auch Gänſeküken mit 3 zl das 
Stück angeboten. Von Fiſchen gab es Hechte für 1.30, Aale 
mittlerer Stärke mit 1.80 je Pfund. Zurzeit iſt die Milch 
hier etwas billiger für 24 gr je Liter erhältlich. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


15 Flatow, 25. April. Schweres Motorrad⸗ 
unglüd Am Freitag abend ereignete ſich auf der 
Chauſſee Flatow. —Jaſtrow, zwiſchen Flatow und Nopinny, 
ein ſchreckliches Unglück, dem Lehrer Boldt aus Gueſen 
zum Opfer gefallen iſt. Der Verunglückte befand ſich zu⸗ 
ſammen mit dem Junglehrer Semrau auf der Heimfahrt 
nach Gurſen. Während der Fahrt muß Boldt einen 
Schwächeanfall erlitten haben, ſo daß er die Gewalt über das 
Motorrad verlor. Bei dem Verſuche, von einer Straßen⸗ 
ſeite auf die andere zu fahren, hat ſich das Rad wahrſchein⸗ 
lich überſchlagen, fo daß die beiden Fahrer von den Sitzen 
heruntergeſchleudert worden ſind. Boldt iſt ſo unglücklich 
geſtürzt, daß er ſich einen Schädelbruch und ſchwere Ver⸗ 
letzungen der Wirbelſäule zuzog, die ſeinen ſofortigen Tod 
herbeiführten. Sein Begleiter Semrau iſt mit leichteren 
Verletzungen davongekommen. 


Bra ER 
Kleine Rundichau. 


Ein Bierſtreik in Wien. Die Wiener Reſtaurateure, 
Cafés und Hotels haben beſchloſſen, von Montag ab zum 
Zeichen des Proteſtes gegen die Bierpreiserhöhung 
den Bierboykott zu proklamieren. 


— EEE En STETS 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die 10. Serie der polniſchen Schatzſcheine in Abſchnitten zu 
10 000, 1000 und 10 37. über den Geſamtbetrag von 25 Millionen 
Slotp, mit Fälligkeitstermin am 15. Juli 1926, tft (It. „Dziennik 
Uſtaw“ Nr. 33) am 15. April d. J. emittiert worden. Die Zinſen 
betragen 8 Prozent jährlich und find durch Abzug vom Nominal⸗ 
wert im voraus zahlbar. Der Verkauf der Scheine findet bei den 
Filialen der Bank Goſpodarſtwa Krajowego u. a. dazu berechtigten 
ſtaatlichen und privaten Inſtitutionen ſtatt. 
in der Zeit vom 15. Juli d. J. bis zum 15. Januar 1927 bei der 
zentralen Staatskaſſe, den Filialen der Bank Goſpodarſtwa Kra⸗ 
jowego u. a. vom Finanzminiſterium ermächtigten Inſtitutionen, 
vom 16. Januar 1027 bis zum 15. Juli 1936 nur noch bei der Zen⸗ 
tralen Staatskaſſe erfolgen. 


Im polniſchen Drogenhandel ließ ſich in den letzten Wochen 
eine Befferunn der Lage feſtſtellen, die in detelgerten 5 — 
ſätzen zum Ausdruck kam. Die Urſache iſt in der Erſchöpfung der 
bisherigen Vorräte zu erblicken, die in geheimen Lägern zu Speku⸗ 
lationszwecken angehäuft waren. Unter dem Druck der Zahlungs⸗ 
termine mußten die Beſitzer ſolcher Läger ihre Waren zu ſehr 
niedrigen Preiſen losſchlagen, ſo daß die anormale Erſcheinung 
zu beobachten war, daß Drogenartikel ſich in Warſchau niedriger 
ſtellten, als im Auslande. Eine weitere Steigerung der Umſätze 
wäre nicht ausgeſchloſſen, wenn der Diskont von Akzepten der 
Kundſchaft erleichtert und die Kredite erhöht würden. Gegenwärtig 
werden ſoliden Käufern Kredite von zweimonatiger Dauer einge⸗ 
räumt. Die meiſten Transaktionen ſedoch werden gegen Barzahlung 
abgeſchloſſen. Die Zahl der Wechſelproteſte im Drogenhandel iſt 
zurückgegangen. Im Kleinhandel herrſcht großes Chaos bei der 
Feſtſetzung der Preiſe, das durch ſcharfe und nicht immer loyale 
Konkurrenz hervorgerufen iſt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
Zar im „Monitor Bolfti" für den 27. April auf 6,4468 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


Der Zloty am 26. April, Danzig: 
Ueberweiſung Warſchau 50,450.57, Berlin: Jloty 40,39-40,81, 
Ueberweiſung Warſchau, Poſen oder Kattowitz 40,69 — 40.91, 

ukareſt: Ueberweiſung 30,50, Czernowitz: Ueberweiſun 
Warſchau 30,00, Riga: Ueberweiſung Warſchau 58,00, Pra gi 
loty 321—324, Ueberweiſung Warſchau 327333, Wien: Zloky 
970, Ueberweiſung Warſchau 79,75 —60,25,. Bu dapeſt: Zloty 
7000 7200. 

Warſchauer Börſe vom 23. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 34,35—34,45, 34.53 — 34.37, Oslo 209,15, 209,67 208,63, Hol⸗ 
land 999 — 391,33 389,57, London 47,27¼, 47.39 47,16, Neuyork 
9,70, 9.7268, Paris 32,52, 32,60—32,44, Prag 28,80, 28,87 —.28,73, 
Schweiz 187,80, 188, 27—187,33, Stodholm ——, Wien 137,13, 137,48 
ı : 196,81, Italien 39,15, 39,25 — 39,05. 


loty 51.43—51.57, 


Die Einlöſung kann 


auer Börſe vom 26. April. (Eig. Drahtb.) Auf dem 
e offiziellen Geldmarkt waren die Umſätze heute geringer 
als am Sonnabend. Die Bank Polifi zahlte für den Dollar 9,68 
und gab ihn für 9,72 ab. Im privaten Verkehr wurden für den 
Dollar 10,20—10,25 gezahlt. Für den Goldrubel forderte man 5,34 
bis 5,35. Die ſechsprozentige Dollaranleihe vom Jahre 1919/20 lag 
ſchwächer. Für Pfandbriefe beſtand wenig Intereſſe. Auf dem 
ktienmarkt war eine uneinheitliche Haltung zu en 4 
Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 

26. April. In Denne Gulden wurden notiert für Banknoten: 


100 Reichsmark —— Gd., —— Br., 100 Zloty 52,31 Gd., 52 
Br., Laer Dollar —,— Gd. —.— Br., Scheck London 25.21 
65. 25,21 Br. — Telear. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —.— Gd. —,— Br., Berlin in Reichsmark —,— Gd., —,— 
Br., Neuyork —— d., —— Br. Holland 100 Gulden —— Gd. 
—,— Br., Zürich 100 Fr. —- 65, —— Br., Paris —— Gd. 
—.— Br., Stockholm 100 Kr. —.— Gd. —- Br., Warſchau 


100 gf. 521 Gd. 52.44 Br. i 
Berliner Deviſenkurſe. 


1 f In Reichsmark 
Für drahtloſe Auszah⸗ 26. Apri 
| . April 21. April 
lung in deutſcher Mark] Geld Brief | Geld Briel 
— | Buenos-Aires 1 Peſ. 1.696 | 1.700 703 | 1.784 
— Kanada .. 1 Dollar] 4.199 4.209 .199 4.209 
73% Japan War. Yen 1.985 | 1.989 | 1.887 1.891 
— onſtantin. 1t k. Pfd. 2.18 2.19 2.19 2.20 
5%, [London 1 Pfd. Strl. 20.395 20.450 | 20.393 . 445 
4% ] Neuyork. 1 Dollar 2.1988 | 4.205 4.195 4.205 
— [Riode Janeiro Milr.] 0.584 0.598 0.599 0.601 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.33 4.84 4.33 4.34 
3,5%, | Amſterdam . 100 Fl.] 169.31 | 168,83 | 163.34 | 168.76 
10%, Then... 0.2 2,37, 5,23 5.31 5. 5.31 
2% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 14.888 | 15,925 | 14.86 | 14,90 
8% | Danzig . 100 Guld.] 80.89 | 81.09 | 80.87 | 81.07 
75°, | Helſingfors 100 fi. M. 10.548 | 10,588 | 10,547 ] 10,587 
2% [Italien . . 100 Lis 18.88 | 16.92 16.86 16,90 
2% | Jugoflavien 100 Din. 7.39 7.41 7.39 7.41 
5.5 % Kopenhagen 100 Kr. 109.4 | 110.12 108.78 110.05 
9% Liſſabon 100 Eleuto] 21.375 21.228 | 21,355 21.405 
6% | Oslo-Chrilt. 100 Kr. 20.24 80.0 | 90.34 | 20.56, 
6 % Paris . 100 Fre. 14.10 | 14.14 | 12.94 | 13,98 
6% Prag. . 100 Ar 12.42 12.4 12.42 12.46 
3.5 % [ Schweiz .. 100 Fre. 99 | 81.19 | 81,05 ] 81.25 
10% | Sofia... 100 Leva] 2.045 2,055 2,05 3.06 
5% | Spanien . . 100 Peſ.] 60.52 | 60,68 | 60.27 | 60.43 
4.5 % | Stockholm. 100 Kr.] 112.26 | 112.54 | 112.24 | 112,52 
7.5% [Wien .. . . 100 Sch. 59.17 59.31 [59.168 | 59,205 
7% [Budapeſt 100000 Kr. 5.865 5.885 5,855 5,875 
12%, ] Warſchau .. 100 31.1 42.29 42.51 42.29 22.51 


üricher Börſe vom 26. April. Amtlich.) Neuyork 5.17. 
FAR 25,17¼ Paris 17,32, Wien 73,07'/,, Prag 15,34%, Italien 
20,82, Holland 207,90, Bukareſt 2,02, Berlin 123,27 ¼, X 3 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9,70 3, do. kl. Scheine —,— 3, 1 Pfd. Sterling 47,15 Zt, 
100 franz. Franken 32.44 31. 100 Schweizer Franken 187,33 Zt., 
100 deutfihe Mark 230,90 3. Danziger Gulden 187,14 Zt, öfterr, 
Krone 135,81 Zt. tſchech. Krone 28,73 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 26. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Aproz. Poſener Pfandbriefe alt 39,00. 4proz. Pozn. 
obl. prow. m. deutſch. St. 40,00. proz. liſty zbozowe 10,20. Sproz. 
dolar, liſty 6,50—6,70. 5proz. Voz. konwerſ. 0,31. — Bankaktien: 
Bank Przemyft. 1.—2. Em. 0,90. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 400. 
— Induſtricaktien: Arkona 1.—5. Em. 0,70. Brow. Krotoſz. 
1.—5. Em. 100. Brzeſki⸗Auto 1.—3. Em. 2,50. Centr. Rolnik. 
1.—7. Em. 0,50. Centr. Stör 1.—5. Em. 0,50. Goplana 1.—3. Em. 
0,90. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,30. Herzfeld⸗Viktorius 1.8. Em. 
2,00. Luban 1.—4. Em. 60,00. Plötno 1.—3. Em. 0,07. Bytw. 
Chem. 1.—6. Em. 0,31. 3j. Brom. Grodz. 1.—4. Em. 0,90. Tendenz: 
für Aktien und Zinspapiere feſt. 8 7 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
26, April. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation ee: 

0 


eizen 48,00—50, 00, oggen 28,50—29,50, Wetzenmeh 
inkl. Säcke) 72,00—75.00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. e) 
43,50 bis —, do. (65% inkl. Säcke) 45,00 bis —, Gerſte —— bis 
—,—, Braugerſte 29,00—31,00, Felderbſen — bis —, Viltoria- 
erbſen — bis —, Hafer 30,00 3200. blaue 2upinen —,— bis 
gelbe Lupinen — bis —, Kartoffelflocken — bis —, Weizen⸗ 
Heie — bis —, Roggenkleie — bis —, Seradella —,—, Eßkartoffeln 
8,60, Fabitkarrtoffeln 3,00. — Tendenz: ruhig. 8 

Steigende Tendenz auf den Getreidemärkten. Warſchau, 
26. April. (Eig. Drahtb.) In der vergangenen Woche war auf 
den Getreidemärkten Polens als auch auf den Weltmärkten eine 


2. 


ſteigende Tendenz zu beobachten. Das Angebot in Polen war ſehr 


gering. Es kam nur zu ſehr wenigen Geſchäftsabſchlüſſen. Gegen 
Ende der Woche zahlte man für Roggen 32 Zt., für Weizen 50 bis 
54 Z., für Hafer 32—34 31., alles für 100 Kg. loko Verladeſtation. 
Auf dem Mehlmarkt bildete ſich gleichfalls eine feſte Tendenz her⸗ 
aus, doch nicht in dem Maße, wie auf dem Getreidemarkt. In⸗ 
ländiſches Weizenmehl 4/0000. wurde zu 85—92 Groſchen, Roggen⸗ 
mehl 4/0000 zu 55 Groſchen pro Kg. bezahlt. Das Angebot von 
Weizenmehl ging in den letzten Tagen bedeutnd zurück. 

Danziger Produktenbericht vom 26. April. (Amtlich) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14,50, Weizen 
geringer —,—, Roggen feſt 9,50 — 9,55, Futtergerſte 9,25—9,50, Gerſte 
9,75 10,50, afer 9,50—10,25, do. gelber —, — A n, 
—, Biltoriaerbjen —, grüne Erbien —, 9 7,25—7,50, 
Weizenkleie grobe 7,25—8,00, do. feine —, Peluſchten —.—,. r⸗ 
Dentin —. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei 
Danz „ . 


Berliner Produktenbericht vom 26. April, Amtliche Pro 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 290 —292, 
Mai 296,50 —297,50 Gd., * 291,50 — 292,50, Sept. 263264, Tendenz 
ſchwächer. Roggen märt, 168—172, Mai 185—187, Juli 192—194,50, 
Sept. 191—192 Geld, erholt. Sommergerſte 195—210, inl. 173— 190, 
ſchwach. Hafer märk. 191—201, matt. f 

Weizenmehl für 100 ke 37,0039, 25, ſchwach. — 1 24.75 
+ B 19008, Weizenkleie 11.25, ſtill. Roggenkleie 12,00—12,25, 

ehauptet. 8 

Bir 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
32—39, kl. Speiſeerbſen 24,00 — 27,00, Futtererbſen 22—25, P ken 
22,00 — 25,00, Ackerbohnen 22,00— 24.00. Wicken 29-32, blaue Lupinen 
11.75—12,75, gelbe Lupinen 14,00 —14.50, Serradella, 1924er 25—30, 
neue 38,00 —42,00. Rapskuchen 14,30—14,60, Leinkuchen 18,40 bis 
18,60, Trockenſchnitzel prompt 9,80—10,10, Sojaſchrot 19,40 —19, 90, 
Kartoffelflocken 16,00 —16, 40. 15 

Materialienmarkt. i 

Berliner Metallbörſe vom 26. April. Preis für 100 kg 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 64.50 —65,50, Remglted 
1 58,50—59,50, Originalh.⸗Alum. (88.99% in Blöcken 

als oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb, 99% 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) —, Reinnickel (9899 % 
3,40 —3,50, Antimon (Regulus) 1,50—1,56, Silber i. Barr. f. 1 kg 


900 fein 86,7587, 75. 
* Holzmarkt. 


Börſeubericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 22. April. 
A Au Ca. 5000 Raummeter ficht. Papierholz, geſchält, 
> 10/25 Zentimeter, Dollar 3,25 waggonfrei deutſch⸗polniſche Grenz» 
ſtation; ca. 10000 Stück Eichenſchwellen. Preußentype, 1. Kl., 
Schilling 5,6 per Stück, waggonfrei deutſch⸗poln. Grenzſtation. — 
Nachfrage: Engl. Bohlen nach Danziger Uſancen: fichtene u. 
per Std. I 9,5,—, kieferne uſſ. per Std. L 9,——, kieferne 4. Kl. 
per Std. L 7 waggonfrei Danzig Holm; Sleeperblocks, 50/90/20, 
per Stück Schilling 64 waggonfrei Danzig-Holm; kief, Grubenholz, 
L. 0,80 bis 3 Meter, Zopfumfang nach Käufers Liſte, Schilling 11,— 
waggonfrei Danzig. * 


Haushaltungsſchule — Peuſionat Janowitz (Janowiec) beginnt 
demnächſt mit ihrem Halbjahrkurſus in Kochen, Kuchen: und Torten⸗ 
baden, Einmachen, Schneidern, Weißnähen, Handarbeit, Glafz⸗ 
plätten uſw. Näheres ſiehe Inſerat in der heutigen Nummer. 6570 
— — . — f ſ— — —-—ͤ— 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
aan redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 
Inzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag 

von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umjart Veiten 
einſchließlich „Der Hausfre . 


— 


ert. Sophie Braſel, 


im 74. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


x 


Bydgoszcz den 26. April 1926. 


Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen. 


Schwager und Vetter, der 
Kaufmann 


im Alter von 46 Jahren. 


Danzig⸗Langfuhr, Steffensweg 19. 
Die Beiſetzung findet in Berlin ſtatt. 


im 71. Lebensjahre. 
Sb v ee an 
'B Die trauernde Gattin 


Bromberg, den 27. April 1926. 


ur er Griedbofes Wilhelmſtraße aus ſtatt. 


und Schwiegervater 


im vollendeten 56. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Bydgoszez, den 25. April 1926. 


d. Mts., nachm 
9 1010 ße Bon e 1 

eelenmeſſe Donne ’ 10 „ 
Jeſuitenkirche. e eye 


Am 25. April verſchlen unſer 
Mitglied, Herr Friſeurmeiſter 


heodor Bartkowski. 


Wir betrauern in dem Dahin⸗ 
geſchiedenen ein treues Mitglied 
und werden ſein Andenken ſtets in 
Ehren halten. 557 


ulz, J. Obmann 
\ Dies Beet öigung findet am Don⸗ 
nerstag, den d. M., nachmittags 
f ½5 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten karh. Sriebbofes aus ſtatt. Die 
Mitglieder werden ebeten, recht 
3 und e einen. 


Gründl. eee Lehrer ran gründl. 
terricht 3381 poln. Sprachunterri 
N ſowie achhilfeſtunden. b 
Zu erfr. i. d. Geſchſt. d. 3 

80 0 %% 


Klavierlehrerin, 
Sniadeckich 40, pt. l. 


Emma Benſch geb. Dogs. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am 26. April, mittags 11% Uhr, ſtarb, wohlverſehen 
mit den heiligen Sterbeſakramenten, mein inniggeliebter Mann, 
aut treuforgender Vater und Schwiegervater, der 

Zimmermeiſter 


Mimilian Renkawit 


, Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 29. April, vormit⸗ 
tags 9½ Uhr, vom Trauerhauſe Dworcowa 31a aus ſtatt. 


Am Sonntag früh ſchied nach kurzer, ſchwerer Krankheit aus 
einem arbeitsreichen Leben unſer geliebter Sohn, Bruder, Onkel, 


Heinrich Gelhar 


aus Culm (Chelmno) 


Im Namen der Hinterbliebenen 
In tiefer Trauer 


Moritz Gelhar. 


Am. Sonnabend. den 24. April. — 905 Abr, 
aeg ſanft nach kurzem Krankenlager mein lieber 
Mann, unſer guter Bruder, Schwager und Onkel 


Otto Benſch 


Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme 


. Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 28. d. M., 
nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten 


23388 


PER den 25. April 1926, 4 Uhr morgens, ent« 
gu ſanft nach langem Leiden mein lieber guter 
Mann, unſer treuſorgender Vater, Bruder, Onkel 


Theodor Barikowski 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 29. 
ttags 4½ U 13 * der Leichenhalle des 


der 
3393 


Aunkelſamen 
Grassamen 
Mumen⸗ und 
2 Gemüfelämereien 
Er 1 7 08 5 F get Brombn. N dnhlien«, 
N Olabiolen- und 
Henanienknollen. 


feinite peren. 


Staudengewächſe 


großes Sortiment 
em pfiehlt 


Jul. Roß 


Gaxtenbaubetrieb, 
Sw. g 18 15 Tel. . 


440 


Sale., 1 


Am Donnerstag. den 29. 
vormittags 10 Uhr, werden al. B18 10 Forge 
Nr. 10 an den Meistbietenden gegen erkauft: 
Barzahlung folgende Gegenſtände v 


Geſtern früh 5 Uhr verſtarb unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, 
Schweſter und Tante 


3 Schreibtische, 1 uhr. eee 
ranziska Prochnow 5 Stühle. 1 Attenſchrank, 1 Shreld 
8 ü geb. at 05 maſchine „Ideal“, 1 elektr. sam, 


Obige Gegenſtände können 1 Stunde 
er Verſteigerüng beſichtigt werden. 


Bydgoszcz, den 24. April 1926. 
Oddzial EgzekucyinY 


przy Magistracie miasta By dgoter), 


(—) Wache, Radca Mieiski Stadtrat 


Wieda praymasoNd. 


Dnia 29 kwieinia 1926 r, o 
10'/, przed potudniem bede 7 
ronowie przy ul. Dworcowej 53 na po 
b. Sonnenberga w drodze pubfſe inen = 
targu za gotöwke najwiecei dajace 
stepujace przedmioty: 


1 garnitur parowy do 1 
cenia zboZa, 5 8e ar 
kotta l 8 lle 
Günther-Brieg, 1 loko ge 
i1 sieczkarnie 5 
ö ry mo wo. 
Egzekutor Konlsar), bwodow: Ä 
Zwangsverſteigerung. Am 29. April oe, 


vormittags 10% Uhr, werden in Korone 


eren 
ul. Dworcowa 53, auf dem Hofe 8 gehe, 
Sonnenberg an den Meiſtbieten dag 


Barzahlung verkauft: 1 Damofdreſch int 
tehend aus 15 Dampfteſſels 58. Marten San 
Brieg, 1 Lolomobile und 1 Häckſel f 


g | 
| 1 
Rinder-Jagel 
55.— Zloty 55.— 8 
I! große Auswahl !! 


T.ByromsK 


21. 
ul. DWorcowa 15 a ul, Odafsta. 


Er 
Pferde -Rennel 

Danzig-Zoppor 
ee S S Sonntag, d. 2. Mad 2 Ul 
E | ee 3 


Konzert der Zollkapelle. 57 
| m Seecceetes ses 
Löglie in alter von 12 Saler Si r 9 
unfer lieber Sohn, Bruder, Schwager, A It B r D m b e B 
täglich Ae 


Onkel, Neffe und Vetter 3302 
Albert Goertz. 
dies⸗Garten 
Dara eröffnet ea 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
bei warmer Witterung Konzert im 


Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch, den 28. April, nachm. 3 Uhr, 

Außer der reichhaltigen Spe 
Saiſon Neuheit 


vom Trauerhauſe in Miedzyn Mi 
| täglich Krebsſuppe 
7 ern! 


5 ieh E 6 aus ae 
Einer ſag's dem And 


im Alter von 85 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 3387 

Lucie Bigalke geb. Prochnow. 
Luclawice, den 27. April 1926. 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, d. 29. d. M., 


mittags 1 Uhr in Luclawice und die Beerdigung um 
4½ Uhr auf dem Friedhof in Wiele ſtatt. 


> 


Nachruf! 


Ganz unerwartet erhielten wir die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Clubkamerad 


Herr 


Fritz Nötzel 


uns am 21. April durch den unerbittlichen Tod ent⸗ 
riſſen wurde. 

Der in der Blüte ſeiner Jahre Dahingeſchiedene 
war, beſonders in der Zeit ſeiner engeren Zugehörig⸗ 
teit zum Club, uns allen ein lieber und aufrichtiger 
Kamerad geweſen, deſſen Andenken wir immer in 
Ehren halten werden. 85 1 

Bromberg, im April 1928. 


Ruder ⸗Club Frithjof, E. V. 


3386 


1 


Am Sonntag, den 25. d. Mts., entſchlief ſanft 
in dem Herrn unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 


Ida Goertz 


geb. Penner 
nach einem arbeitsreichen Leben. 


5594 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


P. G. Goertz 


Die Beiſetzung erfolgt Freitag, den 30. d. Mis.“ 
um 3 Uhr nachm. vom Trauerhauſe aus in Swiecie. 
Bei vorheriger Anmeldung Abholung von Linowo. 


Achtung ja 


A Ana KAM 128 
unter Garantie an; 
ſämtl landw. Maſch., ee 
low. Lokomob., Dampf⸗ 
2 ſchmaſch, Motoren 
otorpflügen. 3390 


Als Flüchtling angekommen in 
ſeiner neuen Heimat, entſchlief ſanft 
und unerwartet, im Glauben an? 
ſeinen Erlöſer, am 18. April im Kran ; 
kenhaus Schneidemühl mein lieber 
treuſorgender Mann, unſer herzens · 
guter Vater, geliebter Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, der Landwirt 


Adolf Glow 


im Alter von faſt 55 Jahren. 
In tiefem Schmerz 
Marta Glow als Frau 


iretarit 5558 


als Kinder. 


Für die vielen Beweile herzlicher 


Statt bei. Einladung. 95 
Teilnah inen Di 
einnahme beim Heimgange meines N Am 9. Mai: scan 


lieben Entſchlafenen ſage ich meinen a N 
innigſten Dank. | in Hitromehld. 
|| Sartentongert agen Tan zyeatef 


Marg. Budinski. a 
Sppniewo. den 28. 4. 19%. Nachdem Tang loc #7 
| ip cn 2 alle * 5563 Da der Neinerirag zur igen ni * Fr 


um zahlreichen Beſu 


d die mitw. Ju ; 
een Alealpieis Sſtrometzko⸗ f 


Heute abend 1 
7 * in der Deutſche 


ai Tanzgruppe mi 
25 5 dert Done | 
it 


Karten bei Hecht und an der A 
* 
2 n 


chneidemühl, Slüßtlingslager, 
den 18. April 
Von der Welt hier losgeriſſen 
Eilſt du ſchnell dem Grabe zu, 
D jo nimm als Sterbekiſſen 
Unsere Tränen mit zur Ruh'. 
7 cht habe dich je und je geliebt, 
deshalb habe ich dich zu mir ge⸗ 
zogen, aus lauter Güte. 30 


barten-: | 
schläuche 


und Zubehör 
Ferd. Ziegler & Co, 


Dworcowa 95, 


en 


N 5 prima Qualität 
Jede Art 2 Art b Waſche w wird täglich friſch liefert 


* 


Dankſagung. 

Die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme, die reichen 
Kranz» u. Blumenſpenden und die aufrichtenden Worte 
des Herrn Superintendenten Aßmann beim Begräbniſſe 
unſerer unvergeßlichen, uns ſo früh entriſſenen Toten 


Frau Luiſe Schmidt geb. Gneter 


waren uns in unſerem tiefen Schmerze ein Troſt. 
Wir ſagen auf dieſem Wege innigſten Dank. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
e e e im April 1926. 3372 


Landwirte! |9 aut d 


Mitglieder der da0s3 
Volksbank. ee 
Am 1.5. 26, um 2 Uhr, iſt 


‚General: 


160 at. 
zu ermät 


= nt 
Bydgoszez Szubin jauber und preiswert i Schwank ii dane 
Telefon Nr. 965 Telefon BR ausgebeilert ur Schengen ‚bet ammlung | von Wee 1 
J. U. D. 5 Czar necki Jenerala Bema g., r. p. 4901 zu Bydgoszcz. 8 Ei M 0 5 
Dentisten —— Ein W. fe dee eee bis Ai ers 
Nünstliche Zähne, in waggon eingetroffen 8% 8 2 e | 
Plomben, Brücken Aotb. Felgen a5 


in bester Ausfuhrung und 
billigster Preisberechnung 


Jagiellonska (Wilhelmstr,) 9 
Sprechstunden durchgehend von = Uhr. 


Reschen und Zitrone 


offeriert zu konkurrenzlosen Preisen 5574 


Ziötkowskl,Rostielna 11. tel a 


eich. speichen ee 
haben vorrätig, mi D. 3. 
Menſor & Avellis, 

Sowinstiego 12/14. 


Blatt. 


Bromberg, Mittwoch den 28. April 1926. 


Wie man hört, ſoll auf dem Gelände, kähne 


Rennverein benutzte, in dieſem 
Dasſelbe dürfte 


e. Pferderennen. 
welches früher der ehemalige 


Pommerellen 


5 Sommer wieder ein Rennen ſtattfinden. ſelbe } 
RER en 8 N der wir 5 — Vor der Strafkammer des hieſigen Sandgeriäls 
1 ule gefördert werden. 8 Termin für da ettrennen | hatten ſich zu verantworten der Leiter der „Bank Zjedno⸗ 
Graudenz (Grudziadz). ſoll der 13. Juni in Ausſicht genommen ſein. Der frühere Heng Owezarzak und der Buchhalter derſelben 
Rennverein veranſtaltete in den letzten Jahren vor dem Biſkupſki — beide wegen unlegalen Handels mit frem⸗ 
von Zeugen und Sachver⸗ 


ei Rennen Grau⸗ 
Marienburg und 
Vollblutzucht eine 


Krtege gewöhnlich jährlich dr 
denz hatte neben den Bahnen Danzig, 
Thorn für die weſtpreußiſche Halb⸗ und 
beachtenswerte Bedeutung. 

sf Uferini in Graudenz. Den ſogenannten Zauber⸗ 
vorſtellungen ſteht man gewöhnlich etwas ſkeptiſch gegen⸗ 
über. Es muß doch alles mit rechten Dingen zugehen und 
es geht auch alles mit rechten Dingen zu, aber wie 
Uferini macht, iſt doch frappierend. Seine Vorſtellung iſt 
vom pſychologiſchen Standpunkt aus intereſſant, nicht, daß 
hier etwa Maſſenhypnoſe arbeitet, nein — ſein Prinzip be⸗ 


1 
* fun Stadtverordnetenſitzung. Die am Sonnabend ſtattge⸗ 
5 Eene Stadtverordnetenſitzung wurde vom Vorſteher 
IE 7 
yon 


x cho wſki eröffnet, der jodann einen Abſchiedsbrief des 
I En Neuſtadt verſetzten Staroſten Oſſowſki verlas. An⸗ 

> Amontmen wurde der Magiſtratsantrag (Referent Rechts⸗ 
. 7 Dr. Pehr) auf Verpachtung eines Ge⸗ 
. Nes von 6915 Quadratmetern an die Firma Schulz, 
ie auf dieſem Gelände Lehm gewinnen will. Die gleiche 
92 übe Terrain ſoll ferner derſelben Firma überlaſſen wer⸗ 
* für die Abtretung eines Grundſtücks an der König⸗ 
raße. Die Pacht läuft in beiden Fällen 30 Jahre. — Der 


es 


AT 


dgdusſchuß ſich bereit erklärt hat, der Stadt Pflaſterſteine zu 
Aufhebung 
Schulzſchen 


oder gar nähere Betrachtungen anzuſtellen. Man muß die 
Sache mit eigenen Augen geſehen haben. Recht kunſtvoll 
waren auch die gezeigten Schattenbilder aus dem Tierleben. 
Üferini dürfte in ſeiner Art Höchſtleiſtungen auf dem Ge⸗ 
biete der „Taſchenſpielerei“ zeitigen? * 

d. Die warme Frühlingswitterung es waren am 
Sonntag abends um 8 Uhr noch 20 Grad Wärme — hat die 
Vegetation außerordentlich gefördert. Außer den Pfirſichen 
blühen auch bereits zahlreiche Kirſchbäume. Am Sonntag 
war eine wahre Völkerwanderung ins Freie. Beſonders 
der Stadtpark wurde in hellen Haufen aufgeſucht. Drei 
Autobuſſe s nach Forſthaus Rudnick verkehrten und waren 
auf beiden Fahrten gut beſetzt. In * 

* Eine weibliche Leiche iſt am Sonntag morgen bei 
Lubien aus der Weichſel geſiſcht worden. Es handelt ſich 
bei der Toten um eine Frauensperſon im Alter von etwa 
20—25 Jahren. Nähere Einzelheiten ſind noch unbekannt. 


* Diebſtahl. Mittels Einſchlagens der Schaufenſter⸗ 
ſcheibe ſtahlen bisher unbekannt gebliebene Täter dem Herrn 


15 liefern, Angenommen wurde noch ein Antrag auf 
| . Steges zwiſchen Kulmerſtraße und dem 
% Tolzbaſen. Beſchloſſen wurde ferner die Aufnah me des 
Forfſtechens, wodurch 138 Arbeits loſe Beſchäf⸗ 
a FR: na erhalten würden. Dieſer Ant eig rief eine leb⸗ 
5 ie Ausſprache hervor, an der ſich die Stadtverord⸗ 
deten Lewandowski, Reder, Dr. Pehr, Dudai, 
3 2 aranowſki und Stadtpräſident Wiodck beteiligten. 
er paenommen wurde ſchließlich ein Antrag auf Gründung 
% Dian er G enoſſenſ chaft zum Bau des Nebengleiſes. 
19 2 3 Gründung wird von der Regierung als Sicherheit für 
die 400 000 zt, die aus der „Bank Goſpodarſtwa Krajowego“ 
15 * Verfügung geſtellt werden, verlangt. Die Aufna h me 
| die r Ar beiten ſoll noch im Mai erfolgen. Damit fand 
die Sitzung ihr Ende. N 
d. Der Neuban der Gasanſtalt. Bereits vor Jahren 
wurde für den Neubau der ſtädtiſchen Gasanſtalt hart an 
ler Weichſel und Eiſenbahnſtrecke Laskowitz ein paſſend ge⸗ 
egener Platz reſerviert. Da es bei den heutigen wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen nicht möglich iſt, den geplanten Neubau 


ſchlecht. Es ſtehen daher auch bereits über ein Jahr eine > 
fe große Menge zurechtgeſchnittener eichener Bohlen bereit, die 


zur Erneuerung des Belages Verwendung finden ſollen. Im Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 


t. Gefährliche Schießübungen. 


bringt einer Stadt ja manche Vorteile und kann zur wirt⸗ die in feſter Valuta gezählt werden müſſen, ſind die Eintritts⸗ 


karten ſehr billig; da ſie außerdem 


ſchaftlichen Entwickelung viel beitragen. Andererſeits kaun 

2 N ge ftaffelt find, und im Gemeindehaufe von ſedem Platz die Bühne S 1 8 8 

0 — re durch eine Garniſon aber auch mancher überfehen werden kann, kann ſich jeder den außergewöhnlichen e e eg far den gelgenten Ser 

i haden erwachſen. Auf dem Gelände der bieſigen Flieger⸗ Genuß dieſes modernen Tanzabend lenden e 85 8 And kreis in Szene. Vorverkauf bei Thober, Stary Rynek 31. (5554 #* 
ckiewieza 3, und an der 2 : ' 


in der Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Abendkaſſe im Gemeindehauſe zu haben. 
— öꝛZ— 

Thorn (Torun). 

dt Der Waſſerſtand der Weichſel beträgt beute + 1.84 

Meter. Am Sonnabend war das für die Seeſtreitkräfte be⸗ 

ſtimmte Hilfsſchiff „General So nkowſki“ eingelaufen und 


hatte an der Defenſionskaſerne H gemacht, worauf es nach 
Kohleneinnahme wieder flußabwürts fuhr. Einige Laſt⸗ 


ſtation wird bei den Ubungen geſchoſſen. Es müſſen dabei 

ſcharfe Patronen verwendet worden fein, Die Kugeln flogen 
bis zum in der Richtung liegenden Wohnort Rehkrug. Einige 
dort an der ar Ser Arbeiter wurden ge⸗ 
fährdet. Ein Kugel ſchlug einen Aſt vom Baum. Die 
Bewohner machten dem Polizeikommiſſariat in der Schlacht⸗ 
hofſtraße Anzeige. Es wurde darauf das Schießen einge⸗ 
ſtellt. Während des Krieges wurde auf dem Gelände der 
Fliegerſtation ein Schießſtand für Gewehr⸗ und Maſchinen⸗ 
gewehrfeuer erbaut, der einen modern eingerichteten Kugel⸗ 
fang und die ſonſtigen Sicherungen beſaß. * 


Graudenz. 
CC 


Sonntag, den 25. April verſchied unſer lieber, 


(5307 * 


eee ee 


Dantjagung. 
ür die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme ſowie I die troſtreichen 


Schweſter 


Wilhelm Neubert 


im 21. Lebensjahre. 


Familie Piſchker. 


Neudorf bei Graudenz. 5517 Berlin, 8 


den 28. Apri 
In tiefſtem Schmerz 


Familie Neubert. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, d. 29. d. M. 
nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des katho⸗ 


liſchen Friedhofes aus ſtatt. 5549 Drei ausverkaufte. Häuſer 


in Warſchau und Krakau, 
obwohl nur je ein Abend abgeſchloſſen 
war. 


Mittwoch, den 28. April 1926 


pünktlich 8 Ahr, im Gemeindehauſe: 
Tanzgruppe 


Gertrud Bodenwieſer 


aus Wien (6 Damen u. 1 Herr). 
Dieſer moderne Tanzabend ei 
u den Genjationen, die ſonſt nur 
15 ganz großen Städten geboten 


werden können. 8551 
Eintrittskarten nur in der Buchhand⸗ 
lung Arnold Kriedte, 


PORT 


Versicherung g 


Am Sonntag, den 25. d. M., verſchied nach 
ſchwerem Leiden 


Hell Willy Neubert 


der vier Jahre in meiner taufmänntihen Abteilung 
tätig war. Seine Liebe zum Beruf, jeine Zuverläſſig⸗ 
teit und Arbeitsfreude ſichern ihm ein ſtetes Andenken. 


Graudenz, den 2. April 1928. 


F. Rosanowski, 
Adlermühle / Graudenz. 


emüſekonſerven. 
gobl 1.10 
i. 1.308843 
chnittbohn. 1.70 


eller ie 
in Scheiben 1.80 
Eren 1.0 
„ Karotten . 1.90 
„ Tomatenpurs 2.80 
„Harricouverts 3.40 
„Blumenkohl 3.80 
Obſtkonſerven 
kg Kirſchen 
„Pflaumen 
„ Birnen 
„ Morellen 
„ Mirabellen . 


Mickiewicza 3. 


Deutſche Bühne Grudzindz. 


Sonntag. den 2. Mai 1926. 
Schluß⸗Vorſtellung der dieslährig. Spielzeit 


RE, EIER. 


„ OH Mase hke eee Nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe: „ Reintloden . t 
Hondarbeits Lrodene, eigene Fremden- und Volls- Borſtelung te f 
ehlen: 


Grudziaaz, Je, 351 
Papier, Stempel,Druck 


— 


Ferner e 
Käſe, Aal Lachs, Wurſt⸗ 
waren, Apfelſinen ſow. 
Weine und Litöre in 


zu ermäßigten Preiſen. 
Zum letzten Male! ER 
großer Auswahl. dees 


„Der wahre Jalob“ = ben 


Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Dammann & Kordes, 


Unterricht 


N in allen einfach 
f hen und 
1 A Handarbeiten 
5 eilt in Vor⸗, Nach⸗ 

095: u. Abendkurſen 


Aung Jochim 


Speichen 

auch 2X3 Zoll ſtark, 
gibt ab 555 

Carl Saul, 


7 
a 2 
& 


fafalnfa/s'e/s/alalelelzininininininie] 


Grudziadz. 
Solna (Salzſtraße 3), Kon Plac 23 ſtyeznia 23. Ernst Bach. Eintrittskarten im Geſchäfts⸗ Altjtädt, Marz 31/32, 
Gartenhaus. 8848 EEE zimmer Mictiewicza 15, 5505 Telefon 51. 


Hase 
2‘ 


Deutſche Rundſchau. 


iſt kein Schiffsverkehr 1 
Paſſagierverbindung Thorn — Warſchau. 


den Valuten. 
ſtändigen waren hinzugezogen, 
meiſten Momente vergeſſen, da 
dem Jahre 1923 datiert. 
Kriminalbeamter auf, welcher genaue 
ganzen Hergang durch einen Angeſtellten 
Der Gerichtshof kam jedoch 1 
beiden Angeklagten nicht aus eigenem 
verurteilte beide zu 120 z1 Geldſtrafe. 

dt Ein Waggon mit altem Eiſen beladen. hielt 
vergangenen Sonnabend 


Nagiſtrat ſtellte ferner den Antrag, 0,1580 Hektar Kunter⸗ 
Meiner Boden neben der Staroſtei Bein Kreisausſchuß abzu⸗ ruht auf Ablenkung der Aufmerkſamkeit des Publikums | Eine ganze Anzahl Schuljungen tummelte ſich barfuß auf 
treten. Der Antrag wurde angenommen, zumal der Kreis⸗ und ſtaunenswürdiger Geſchwindigkeit. Alle Experimente | dem Waggon herum und ſuchte ſich die beſten „noch brauch⸗ 
gelangen. Es würde zu weit führen, dieſe hier anzuführen, [ baren“ Stücke heraus. Alte Fahrradketten und Reiſen 
* * 


wurden „bevorzugt“. 

dt Achtet auf die Markiſen! 
markiſen entſprechen den baupolizeilichen Vorſchriften. Dieſe 
müſſen nämlich mindeſtens 2.20 
fernt ſein. 
empfiehlt es ſich, ſeſtzuſtellen, 
iſt, andernfalls binde man die 
vielen Geſchäften die 
um nicht mit der Kopfbedeckung an die Markiſen zu ſtoßen 


dt Von Spaziergängern ſehr vermißt wird ein Teil 
des Ruhebänkchens 
des „Pilzes“ 
Jahren erfolgte. 
welches hier eine ſcharfe Biegung macht, iſt ein 
langes Seitenſtück 
ſcharſen Rucks 
Unglücksfall zu verhüten, müßte ein neues 
eingelegt werden. 

—* Die erſten Maikäfer zeigten ſich bereits im Stadt⸗ 7 


vorzunehmen, wird jetzt ein Umbau auf dem alten Platz vor⸗ | Robert Borkowſki, Biſchofſtraße 20, ſechs Päckchen 
genommen. Der neue Platz iſt bereits mit einem dichten Pfefferkuchen. * park auf der Bromberger Vorſtadt am 23. April, und zwar 
Vankens enn umgeben, liegt aber ſeit einiger Zeit völlig un⸗ Aus dem Landkreiſe Graudenz. 28. April. Zur Re⸗ in größerer Zahl. * 
. Es iſt mohl anzunehmen, daß er für ſpätere Zeit | novierung des uralten Kirchleins in Linowo bewilligte der — Ein obdachloſer 50jähriger Mann erlitt am ver 
* rs in a t genommen iſt. e Kreistag 2000 zl. Das Kirchlein, beſtehend aus Feldſteinen, [gangenen Freitag in der Tuchmacherſtraße (Sukienicza) 
. Die ſchadhafte Eiſenbahnbrücke. Schon ſeit einiger | ſtammt aus dem Jahre 1300 und erſt im Jahre 1851 wurde | einen Schwäche an fal! und mußte durch den Sanitäts⸗ 
it iſt der Bohlenbelag der Eiſenbahnbrücke recht der heutige Turm gebaut. Do der Feuerwehr in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht 
werden. - 2 


Q = ns . 2 2 

Laufe des Winters waren auf manchen Stellen der Brücke 

ſole Stelle . i Drei ausverkaufte Häuſer in Warſchau und Krakau cr 8 ri 

28 F => . elte die Tanagruppe Bodenwieſer, obwohl ur- Ein Wohltätigkeitsſeſt zum Beſten feiner Armen vexranſtaltet der 
sh 21 1 ) reits Unſa Ang den ſind. 8 ſin ſprünglich in beiden Städten nur je ein Abend angeſetzt war. Deutſche Frauenverein am kommenden Sonntag im Deutſchen 
er n 2 usheſſerungen vorgenommen. Es iſt aber noch immer Pünktlich um 8 Uhr beginnt am Mittwoch, den 28. April, im Ge⸗ Heim. Verkaufsſtände aller Art, Konzert, Verloſungen, Tanz. 
Ra großer Stapel Material eee 17 daß noch weitere meindehauſe der Tanzabend der Tanzgruppe Gertrud Kammerſpielabend. Wir bitten, die Anzeige zu beachten. (5553 ** 

eparaturen vorgenommen werden dürften, a Hodenmieier aus Wien (6 Damen und 1 Herr): nach Be⸗ Die Deutſche Bühne Thorn beendet ihre 4. Spielzei 
’ i 7 85 : 3 4 A x x ) Spielzeit am Mittwo 
Eine größere Garniſon ainn werden die Türen geſchloſſen. Bei den hoben Honorare, den 5. Mai, abends 8 Uhr, mit der Wiederholung des Ser 


„Ein toller Einfall“. 
führung am Sonntag 


Taten Okoniewſki 
geſtrigen Sonntag fand hier die feierliche Einführung des 
Prälaten Staniſtaw Okoniewſ 
Weihbiſchof an Stelle des 
dieſem Amt zurückgetretenen 
ſtatt. 
zahlreiche Würdenträger und Gäſte hier eingetroffen. 


Für die Beweiſe freundlicher Teil - 
nahme beim Heimgang unſerer lieben 


Selma Henckel 


Dank, 
für feine tröftl — ne 2. 


Beerenbruch, 
1926. 


guter Sohn und Bruder 
Worte des Herrn Pfarrer Jacob unſern ſagen wir bei unferer Abreiſe Allen 
berzuchſten Dunk herzlichen 
* 8 insbeſondere 


Frau Marta Eckart 
au A, Lüdtte 
au Elſe König. 


Vers.-Aktienges. 


I WREBZRWN. 
en Feuer, bruchs- 
diebstahl und aftpflichischäden. 4161 


Vertr.: Carl Mallon, Torufi, f 


Waſchfrau und 
sausverkauf Glanzplätterin 
ſucht dauernde Beſch. 


EItixixixixixixixixixixixixixidimt 


Kammersplel-Abend 


— —— — 


AeicicclGGUdU UU, ννννν˙ 


angelegt, um Waren zu laden. Sonſt 


haben ebenfalls 7 
— mit Ausnahme der ſtändigen 
* 


Eine ganze Reihe 

ein Teil hatte ſchon die 
die ganze Angelegenheit aus 
Als Hauptbelaſtungszeuge trat ein 
Auskünfte über den 
der Bank hatte. 
zu der Überzeugung, daß die 
Vorteil handelten und 


am 


auf dem Geleiſe der Uferbahn. 


Nicht alle Schaufenſter⸗ 


Meter vom Erdboden ent⸗ 
vor einer Ordnungsſtrafe zu bewahren, 
ob dieſer Abſtand vorhanden 
Markiſen etwas höher, da bei 
Paſſanten ſich in acht nehmen müſſen, 


Um ſi 


um den „Pilz“ herum. Ein Neuanſtrich 
wäre auch zu wünſchen, da der letzte vor ſieben 
Aus dem Straßenbahngleis am „Pilz“, 
Meter 
herausgebrochen, ſo daß es ſtets einen 
beim Paſſieren dieſer Stelle gibt. Um einen 4 
Schienenftüd 15 


* 


Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. 


Das Stück erzielte bei ſeiner Erſtauf⸗ 


einen großen Heiterkeitserfolg. Dieſe 


—— „ 


ration des Prä⸗ 


* Pelplin, 26. April. Konſek 
Weihbiſchof. Am 


sum 


ki zum Koadjutor und 
wegen ſeines hohen Alters von 
Weihbiſchofs Dr. Klunder 


Zur Feier, die ein feſtliches Gepräge hatte, waren 


Thorn. 
nett) ufchneider 
Kurſus 


Adamska, langiährige 
für Damen⸗ u. Kinder⸗ 


Lehrerin, Torun, 

Sukiennicza 2, II. Et. 3802 

——————— Garderobe ſowie Aus: 
bildung in Schneiderei 


Cnmpenihieme ee: 


u Schnell bezogen, Auch. Jur Mitersiebung ; 
pie Bestelle werben — der 10jährigen Tochter 


fertigt. Szerola 18. wird gleſchaltriges 
Sof, 3 SE g 2 Kind ſofort non 0 
fr 


Segelboot NAME Ben 


evtl. auch ohne Zubeh., genommen. Ge Anfr. 
fauft Stoller. Käſe⸗ U. L. 3618 an Ann.⸗ Exp. 
hodlg., Proſta 2. 2812 Wallis, 


Nulſche Bühne iu Sul S. J. 


Voranzeige: 5516 
Mittwoch, den 5. Mai, abends 8 Uhr: 


a . Schluß⸗ und Benet :- 


2 Forſtellüng für Den geſamf. Jarſtellertres 


Ein toller Einfal 


Schwank in 4 Aufzügen von Carl Laufs. 
Vorverkauf bei Tkober, Stary Rynek 31. 
DOploononononnn 


Staromiejski 


Kociemska, 
Sw. Jerzego 62. | 


am Sonntag, den 2. Mai 1920 
abends 6 Uhr 
im großen Saale des „Deutschen Heims“ 


anläßlich des Wohltätigkeitsfestes des Deutschen 
a Frauenvereins. 
„Di 


e Schulreiterin“ 
„Be 


Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl. 


ckers Geschichte“ 
Liederspiel in 1 Akt von Jacobsen. 8 

Eintritt 2 Zloty. 
Der Vorverkauf findet yon 9—1 Uhr vormittags in der 


„Thorner Vereinsbank“ stäit, 5552 


Bei ſchriftlichen Anfragen Rückporto erbeten. | Bedingung. Off. nebſt Beamter 
® 


Reisen Sie nach Danzig zur 
GROSSEN AUSSTELLUNG FÜR KOCHKUNST-, HOTEL- UND GASTWIRTSGEWERBE 


Messehalle Technik. 30. April, 1. und 2. Mai. 


Große Gastronomische Abteilung und Ausstellung der Lebens- und Genußmittelindustrie. 


Besucher aus Polen haben 33 % Fahrpreisermäßigung. 5559 
Fahrkarten bei der Ankunft in Danzig nicht abgeben, da auf Grund dieser Fahrkarten und einer Legitimation des Messeamtes die ermäßigte Rückreise gewährt wird. 


Wir verlaufen! 


Flügel u.Pi 
use! u.Flanos ſolange alter Vorrat: 
Strümpfe: 


Bechstein, Blüthner, Feurich eis, | a 


0.95 

empfiehlt Damenſtrümpfe „Flor“ 3 
S 2 ET Zerrenſocken Neuheiten“ 2 
mit großer Preisermäßigung DSamenſtrü ; 295 


auf längere Monatsraten 


4 Kinder- 
Wagen 


preiswert in 
größter 
Auswahl 


Spezial -Schuhwarengeschäft 
= Otta Bender n 


Pfarrstr.) Gegründet 1891 Pfarrstr.) 
empfiehlt 


Schuhwaren aller Art 


in solider. Ausführung und billigster 
Preisberechnung in schwarz u. farbig. 


Maßanfertigung u. Reparaturen. 


Schuherem. Senkel. Einlegesohlen. u er Offene Stellen N | SI B. so MM ERF ELD 


Schuhe: 


Kinder⸗geder⸗Spangenſchuhe 4.95 


r Kinder⸗Sederſtiefel „braun? 
— — | Bu Pianoforte - Fabrik || Rinder-Saajupe auch "Stiefel. 5 
2 22 Bydgoszcz Damen-SLeder⸗Halpſchuhe „Amerika. 12.20 
Merkiſten Trittleitern pparatebau - Anjtalt Aar ul. Sniadeckich 56. — Telefon za e D.Leder-Spangenicube Han derb. 10 
Leitern aller Art, Eimerdeckel, 4% und Kupferſchmiede, Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa Nr. 4. — Telefon 229. 1 250 
Maſſenartikel aus Holz fabriziert deren Re Brennereien, 5 i 2 8 
C. Bugiel, Holzinduſtrie ſucht zum baldigen Antritt 8 ’ Mäntel: 5 
Grudzisdska Rr. 2. Telefon 387, Kerbe 3, Med. Damen⸗Tuchmantel Seidenfutter“. 28580 
eee eee 


ſpäter f. m. Mädchen, Damen⸗Tuchmäntel „Glockenform“ 3 50 
19 J. "9|Damen-Tuchmäntel „la Qualität.. 6450 
5518 D.⸗Gabardinemäntel ganz a. Seide 98.50 


in Damen-Ripsmäntel „Modelle 
Koſtüme: 


F. 


. uni 
en 


ste z aracı 
er 


Täter, die mir den 39 50 
Stacheldraht von der 9 ö 2325 18.50 
aaunung meiner moſ., 30 Jahre alt, aus 0 an“... 8 58:00 
gut. Familie, Inhaber 1 Damenkoſtüme „Gabar dine 88.00 

eines gutgehenden, alt⸗ N Damenkoſtüme „Modelle“ 8 


eingeführten Manufat- Suche ab 1. Mai für 
8 tur⸗ und Konfektions⸗ meine 100 Morg. große 


. Bluſen: 


„| Geſchäſts, eig. Grund- Wirtſchaft einen ſelbſt⸗ 2. . 5.2 
2 3382|... 227 / I \ lauch gegen Benfinns. Damenbluſen „Rips“ — 
ä tüd, Kreisſtadt Pom⸗täti üchti . 7.95 
— — meretien, uch pallenbe an dee ee 7 BR, 16 e 1770 
gehensgefäbrtin. | Mirtſchafter a Ja / la Mae. 2 4910 
Eckendorfer Aldi It . 8. i 0. Gefl. Off unt. O. 5565 8 t! 
3 Landwirts Fahrner von dne dr Das beste Waschpulver . et u 0 5 Reuheit! Hüte neuheit 
ſamen h „ 5503 an die Ger macht die Wäsche schneeweiß. 8363 Nehme Stellen zum Kindermützen „Seidentritot“ . 5 9.35 
Pri cäftsttene dieler Ztg. Ev., ehrt. Frl. g. 5. J. fa. WE NDIS ch SUKC, S. A. TORUN Waſch 222 
„Original e TEL ee : EEE . iego A, baefleht" „...... 5 
iechmann N he en . Bu. edle . . ̃ 6 Shop" g 9 75 
jetzig. Beamten, der „ w., „ 5. fü 5 22 J 1. N 
Pferde⸗ She dier war uche ch Fall. d.. ein, den en, FFF een 7 4 
2 1 


möhren⸗ 0 3 313. 1. 7. od. früher ein. zu. ee \ m. 3359 
Fame t ed. Feldbeamten Mesenziats in steons. 
Wrucken⸗ inheirat! für 1600 Mora. große, Nüdporto beif. 5340 
intenſive Kübenwirt⸗ 9 


ee Beil. __ Es Billa nr, 

amen 1 4 4 2 Di . 

Bifettfeäulein "ia Als Schneiderin zusiden| Sr 10-15 Witch die eee 
Le deutſch u, poln. ſprech, 2. Aujawa, Vosnanista 28. Geschäftsstelle d. Ztg. 2 8 I ; 
Weihflee hei Sperling Alt romberg Inſpeltor 3 ee ee Rohhäute vr gel 8 : 

- ’ vom 1. oder 15. Ma Marder, Iltis, Fuchs, Otter, 
Wöitostwo b.@niewk Grodzka 12: 24 J. 25 22 

Gelbklee ng oe une Alte 8 5 7 1 u sunsitute 27 Hafen, erde Rodde 3 

Raygras SER F > Mai ältere, evgl. in t 
SERIE TG N U. in. ländl. gute i N 1,60 groß, Abſtamm. v. ell⸗Handlun Voig 
Chile: 4 Heirufünschseiche Vorwerks⸗ in ene t 8 n n kaff. Get ont |$ © 85 e eee 


Byd 
; Telefon 1441. 2521 Telefon 1549. 


alpeter ® 0000000% 090009 % 
i 0 9 299994 
nn ˙ — 


Schwefelſ. 
Ammoniak 
20 /½ Stickſtoff 


A. Schneider, 


Wirt- Eis ber po 
beamter ſchafterin Gefl. Off. unt. E. 5489 . . altesebieb. Mazimi- 
ledig, evangeliſch, mit |5567 1° 5 rin. l 7 0 * 3 9 f alte Gebiſſe, i 
eigenen Betten und Zeugnisabſchrift. Ge⸗ s⸗Landwirt E kle tt 1) — aufe Stiſtzähne, W en 
Wache wegen Ein⸗ haltsanſprüche erbittet ſucht Stellung \ / Goldkronen u. Platin, AAA ö 
berufung des jetzigen, Frau v. Bord, als 2. Beamter aul ſucht v. 0 Steig. in Eine gute Altgold und Silber 
per ſofort geſuch . , Sssgeglin b. Mogilno, größ. Gute. Bin 22 J. Stadt od. Land Off. u. 9 Hoffmann, 5 
Bevorzugt der 1580 88 alt, höhere Schulbildg., 2.3353 a. d. Gſchſt. d. 3. Pl. Poznanski 13. 3208 Suche llein. imm. 
niſchen Sprache mächtig. 22 beider Landessprachen Suche zum 15. 5. oder Foerren Fahrrad und kleine Küche mit 
Majorat Orle, in Wort brate l |1. 6, 28 Stellung als f ı"uunan 1 Herten⸗Fahrrad nde een Tr 
8 Albrecht, zu verkaufen. 3388 J. 5. oder ſpäter ohne 


„18.2 
poczta Gruta, 350 | ahre Praxis Gefl, ſelhſtändige 4 5 g 

pow. Grudziadz. oder einfache Offert, bitte u. U. 3376 W̃ rti 5 * ee | Natielsta 119. Möbel. Off. bitte unt. 
e ua era rare and. Geichäftsit. d. tg. 1 N. 1 Sr Emaille Badewanne] D. 54% an d. Gſt. d. 3: 


ch 
. : 8 | S Stellung als Bin; ; zu verk. G. Kamnitzer, 10 
empfiehlt Charatter wollen Nah Erler gehe für Aale n Dann 1 25 Outshaushalts rn| Gute, geſunde delete B 4. 1 
a N welcher in allen vor⸗ ahren un 3 —— indrl. 
Landw. Ein⸗ a en kommenden Arbeiten — l. 5 Lüner ſchmeine ERDE 3 in. U. „ indrl 
d. d. D. Z. 


bewandert iſt, wird per 3 Gefl Leute, in_OzyZköwEo 
u. Verkaufs- K. 5529 a. d. Git. d. 3 N pow. Chojnice, d Gh d t f . 
ze wel lebenstuftige, 5 a Bee Zur Erlernung der 0 El E ien an die Geichjit. d. Ilg. im Gewicht von 80 b. 


Alte zu verm. Off. u. P. 3366 


A n 1 >= 120 Pfd., kauft 5493 an die Geſchäftsſt. d. Z. 
a ächtig Küche und Wirtſchaft da ich mich verändern » 1 
Bie fein. Een 1 ſuche 5872 möchte. 21 Jahre alt, 9, Diethelm. Taufe). en 
Saupttonter: gu. 215. Alfolche in Frage, die der⸗ U 5 Mädchen eugl, flotter Verkäufer — n Eine angen. Portier 
Dworcowa 30 artigen Poſten ſchon ne un mit z Horsta Nowe. Tel. 51. 


De . bekleidet haben. Offert. vom Lande, außerdem 

ee t mit Zeugnisabſchriften ſtändige Waſchfrau. 
u. Gehaltsanſpr. erb. 3571 es Haus, 

Hotel und Reſtaurant. 


— unt. L Marſchie 85 Cesar f 
an die Geſchſt. d. Ztg. „JEbrl., Jaub. Bedienun 0 
Alſiter Küſe re 1 alle garde Scher Stargard. Nun 1, Billiger / nindecti 13, Sof, 
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